
ÖSTERREICHISCHE 

ORGAN 
DES 

VEREINES DER ÖSTERREICHISCHEN K. K. VERMESSUNGSBEAMTEN, 
Unter Mitwirkung der Herren: 

Prof. J. ADAMCZIK in Prag, Hofrat A. BROCH in Wien, Dozent Oberinspektor E. ENGEL in Wien, 

Prof. Dipl. Ing. A. KLINGATSCH in Graz, Prof. DR· W. LASKA in Lemberg, 

1 

Hofrat Prof. D"· F. LORBER in Wien, Prof. DR· H. LÖSCHNER in Briinn, Hofra� Prof. G. v. NIESSI, in Wien, 

Prof. T. TAP.LA in Wien, Ministerialrat Prof. DR· W. TINTER in Wien, 

S. vYELLISCH, Bauinspektor des Wiener Stadtbauamtes, 

redigiert von 

E. Dolezal, und Max Reinisch, 
o. ö. ProfeBSor 

an der k. k. technischen Hochschule in ·wien. 

k. k. Obergeometer I. Klasse 
in \Vieu, 

Nr. 12. 
==========�-��--�-- ---------- -- ---- ----, ·�---

Wien, 1. Dezember 1909. VII. Jahrgang. 

Seite 
.Abhandlungen: Vereinfachtes Verfahren zur Ausgleichung unvollständiger Satzbeobachtungen. Von Honorar-

Dozent Ernst En ge 1 • • • • • • • • • • . • • . . • • . . . . . • 3 5 7 
Spezialausstellung zur Feier der Eröffnung der Tauernbahn . Von Prof. E. D o l eza.l . .  366 

·Photogrammetrie auf der Internatiomlen Photographischen Ausstellung zu Dresden 1909. 
Von Prof. E. D o ld a l  . • . . . • . . • . . . • 369 

Staatsvoranschlag für das Jahr 1910 • • . . • . . 372 

Hintanhaltung der Zersplitterung von Katastral parzellen . 3 7 5 

Kleine Mitteilungen: Regulierung der österreichischen Reichsgrenze. 

ganzen Erde 

;../eue llfarsbeobachtungen . . . . . 

Eine einheitliche Karte der 

Bücherbesprechung. - !Jüchereinlauf. 

Stellenausschreifiungen. - Personalien. 

Vereinsnachrichten. 

Liteqtriscber Monatsbericht. - Patentbericht. 

376 

377 

Alle Zuschriften für die Redaktion sind au snahm s 1 o s an Professor E. D o 1eza1, Wien, 

k. k. Technische Hochschule, zu richten. 

Sämtliche für die Administration bestimmte Zuschrifren: Abonnement-Bestellung, Domizil- und Adressenänderung, 

Inserierung etc„ 1dnd aus n a hmslo s an die Druckerei Job. 1 a d  a r z, Baden N.-Ö„ Pfarrgasse 3, zu schicken. 

Jahresobonnemenl 12 Kronen für Österreich (II Mark für Deutschland). - Redaktionsschluß am 20. des Monates. 

Wien 1909. 
He raus g e b er un d Ve r l e g er: V ere i n  d e r  ös t err. k. k. V e r m e s s u n g s b e a m t e n. 

Druck von Johann 'Vladarz in Baden. 



ÖSTERREICHISCHE · 

ZEITSCHRIFT FÜR VERMESSUNGSWESEN. 
ORGAN 

DES 

VEREINES DER ÖSTERR. K. K. VERMESSUNQSBEAMTEN. 
Redaktion:· Prof. E. Dolehl und Obergeometer Max Reinisch. 

Nr. 12. 
=====o==·=·=-·-- . 

Wien, am 1. Dezember 1808. 
---- - -======= 

VII. Jahrgang. 

Vereinfachtes Verfahren zu r Ausg leichung u nvoll

ständiger Satzbeobachtu ngen. 
Von Honorar-Dozent Ernst Eng-el, Vorstand c\es k. k. Tri;tngulierungs· und Kalkulbureaus. 

Sind auf einer Station die durch Horizontalwinkelmessungcn festzulegenden 
fücntu.ngen in vollstiindige11 Sätzen beobachtet worden, dann ist' das arithmetische 
Mittel der in den einzelnen Sätzen gemessenen Richtungswerte nach den Fonle
rungen der Methode der kleinsten Quadrate der wahrscheinliche oder ausg·eglichene 

· Wert der beobachteten Größen . 

. Nicht immer jeJoch ist es möglich und vielfach auch nicht beabsichtigt, 

s�iintliche Richtungen in allen Sätzen zu beobachten. 
· ' Ättßere UmstänJe, Beleuchtungs- und Witterungsverhältnisse schließen trot;;: 

bester 'Pispositionen und gewissenhaftester Ausni.itzung der Zeit, insbesondere in 
den Netzen höherer Ordnungen uic Möglichkeit nicht aus, daß einzelne Objekte 
in dem einen oder dem anderen Satze der Beofrnchtung· ent:wg·en bleiben. ';. 

Wenn in solchen Fällen auch getrachtet wird, die fehlend�n Beobachtung�n 
durch nachträgliche Messnngcn zu erhalten und diese in die Ergebnisse der 

Satzbeobachtungen einzllreihen, so wirtl dieser Vnrg;:u1g wohl zumeist, aber nicht 
unbedingt zum Ziele führen. · 

Erstrecken sich jedoch die ßcobachlung-cn einer St:tlion auf Jic Richtungs· 

bestimmungen von Dreiecksseiten, welche verschiedenen Ordnungen des 
trigonometrischen Net/',es angehfüen, dann wird im vorhinein mit l· Hicksicht auf 

. die Ökonomie der Arbeit fl.uf die Erzielung- vollsfäncliger Richtungsslitze v�r-
zic�tet, da die l�ichtungcn, welche höheren Netzordnungen angehören, in mehi· 
Sätzen als jene der niederen Ordn11ngen zu beobachten sind. 

ln. allen diesen Fällen ist eine möglichst strenge Ausgleichung der unvoll· 

sfän'digen Sätze zu bewirken, 
·Es ist nun wo'hl n atlirl ich , <lall diese einen bedeutenden Auf wand an Zeit 

und Arbeit erfordernden Ausgleichung·en, insoweit es sich nicht um rein 
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theo·retische Erörterungen, · s6�·der1j lffntJditi Be'.fhehigu.ng.: praktischer Bedürfnisse 
harülclt, nicht nach den Regeln der l\fotlwdc d�_r kleinsten Quadrate durch 
Aufs�€1Qrt� Zf,rd}f� r(ö 11� .r.,f; � . c.tr" tiefm ff�� �fid �J :tn'aijg leicffu � .- oj°u1" ��;:Atl' OS,��g 
d ers ''i � e� � hek;,'iibt6�"\.�l·db11t'kt6nfii ��� fE � t f ls --= :: 1�·,�f1� i; � „ v't\. 

Dieser Verzicht kann um so leichteren Herzens erfolgen, als rnr die Lösung 
der hier in Betracht kommenden Frfl:g�'. ��fJ tsehr einfaches und in seinen Ergeb
nissen je�en det· genannten ?\fothode vollsfä11clig äquivalentes Verfahren. zu 
Gcbot-t.:; ... ltf:!tll , :;:; f an 111 u �„ -:: 3 y'J; L� ' ' ·: ·: e t.,I h . }r;: : __ ; �1' :"i �T�·!V 

Es ist dies jene Methode Llcr Ausgleichung- unvollsGndiger Satzbeobachtungen, 
welche bei·1;defHHTI'i Jtit'fe "1'783.-'.vo·ri r1�a)" hcgoonnbn'.en,'' V101l!"Wilila'nts;l Mudge, 
Kolby. 1111d Hall fortg·esctzten und im Jahre .1858 unter James vollendeten 
b ritis �H.en i:firi:�d� .nespekti��'.Lflnde�v;_frJD;�'i�u-ng _zur;:r!,\n we,p_:.i;l.uqg gel angtc. Pie��H>c 
ist von A'.l'exander Ross-Clarke in dem Werke: Ordonance · trigonomctrical survey 
of Great Britain antl lreland, London 1858 publiziert und durch Hclmert (Aus· 
gle· · h srechnung- 1 ?.7i2 . it die . . leutsche Literatur einrreführt �·vorderi.- Diese�,. 

„ c t . n · r· „ �� � J � . · · 
·1 ·- c. j + • · · .- „. r. .„ . · � 1 • , VcrFal c ' ' e rsoh . d !1h · e111 6 t ' � 1 'D ie Ät�gl ic·'s1�echntnfg•nn.ch:d�l' Metho de� aer" 

kleinsten Quadrate; '('.l�; �\1 hg�HPQ7) (!}.µf g�J�·· \!. {!! 11·1_1·�1)ri ... ,�i�1,gre"rI1corie rörtert. 
_Tm f.qlg,enden s�J die�e Method� in ihrer. bisher gebräuchlicher\ Form an 

cineriL' dem'' Wei·k:�'�. r\:1 'd."t�uss: Di'e. tiigbndrhetrischcil 'und 'pblygönom'ethscJ{en 
Bere'eh��-tnlg-e�l· 1ini . .Jdeii1•'Fetd'n1eß:JniHst, ·2: fütfl.agc 1893 ·\Seite-1· l-92 u: r.:,rf.) ent· 
ri6fu'met-iet1f,ßeisp�eJe:e,r.rJiititent.-J·• 1 '  r' ; l. i':.>.'i'.1;1 ·) i 

�'�L1i� � ti'·.' . 'i .„ ... . „1 , . ... l,. � .. ;, 
• - 1 - , ' „ 1 • ; • ' ' '·� 1 J 

.: ,,... . .,. ., 

l' ' 1„ . ' �' ; • • 
, 

' 1 '  .i l; 1 J • ,; � .„ 1 1 ,· 
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' 1 

5. 
359 37 

91 
145 270 
301 

! ' 
1 ' 

4. Differenzen v1 = R1 - r1 . 

1+ 2·1 -35 -13 ·4 +rn-4 +5·4 - 3·0 
-18·1 - 2·8 +20·8 
t20•9 -4·8 -16·2 -16·8 +0·2 -1G ·9 +1·7 -i21 I +10·9 

1-25•5 n·o 1 • -j-14•4 I -
- 8•8 -3·3 + 8•5 _:_ 7•3 + 2·8 + 3-311 

+ 0·7l l - 0•8 --1·6 + 2·8 - 2•4 + o·s 
p 11 

Zweite orientierte Richtungen r, = r1 + o1 
.. 

93·8 '1 59 1 f) 
36 
29 
44 
48 

-

57•2 62•0 7E)•3 45·3 1 55·5 i 87'2 70·3 1 49•8' 
37·2 4-51 1�·s 1 
04•2 20·0 36•3 4i·5 I . 34·!3 . 

155·8 1 49·2 16•3 . �08 
Differenzen 112 = Rll - 1·u 11 6, 1, 

+·H) j- 3-�1: 1+ 2'8 l-18·1 '-f-22·01 
1+1�6·0 

1-238 

.....:2-01-16·3 ·+14:7 
. . -- 1·2 
. . . ·+ff2 --lß·l 

·+.: 9·ß + 91 

. . - - !-Hi· 3 ·I ' l• -5·3 --
Hi·ß !! 

1' 

-l-24 -11·9 ,: 
+1.4"6 l 

- 1·1 1 -l'B 
- 0·2 -O·H 

+ 2·41- 2·ßi +1·ß'+ }·(ji 
i 1 i, + rrn 1- o 9 1 . 1 o·!) 

1-1-
1)'311 1 ! ' ii 1 !. 

Summe 
O·O 

-O·t 
. -0·11 +1n, -O-l j 

--0·1 ! 1 

1 
-0·3 l 

1 ! 
1 1 1 

Mittel .R'J 1 1 
359 1 5fl 60·01 

37 1 15 ßij·l 1 91 1 3G 5�·2 
145 

1 

l:!9 20·0 
270 44 

l 
43·9 i HO! 48 
25'4 I Summe ' ' 
1-O·l 1 o·o 

1 +-0·1 ! -+-0·1' 

! \ +0·1 i 
- -0 l ! 

1 --1-0· l 

1 

Das im vorstehenden Beispiele angewendete Ausgleichsverfahren besteht im 
•vesentlichen darin, daß zu1üichst ·.die ci11zelnc11 Satzbeobachtung-en auf eine allen 
oder möglichst vielen Sätzen gemeinschaftliche l�ichtung· reduziert wcrdcq; Die 
Vornahme dieser T{eduktion. ist nicht u1lbcdingt erforderlich, jedoch mit l\.ücksicht 
darauf, daß sich hiedurch die ersten Vcrbes�erung-en bereits als kleine Zahlen 
ergeben, geboten.· 

Jst in einem oder mehreren Sütr.en rlie �ds Crundlagc angenommene 

J{ichtung· nicht vorhanden, so sind diese S:llzc mit. Bcriicksichtig-ung andt.rer 

gemeinschaftlicher R ichtungen iu orientieren. 
Aus diesen reduzierten Mitteln der be"bachletcn l{ichtu11g ·n r werden 

!:iOdann die Mittel R der �inzelnen Richtungen gebildet. 1 Jie Differenzen N. - 1· = <.1 
ergeben für die vorhandenen Richtungen die V crbesscrn11ge11 in erster N�ihel'ung. 
Werden di.ese Verhcsseru11g�11 l-iatzweise a.Jdiert und durch ihre Anzahl cliv�diert, 

d .. . [1.ll. .,. . . . ' ann erhalt man 111 o = · · · Jene \ · erte, um welche lte red1mcrten satzwc1sen 
ll 

H.ichtung·en zu �indem si11d, damit die ersten orientierten Hichtung·en r1 = r-+ o 
t • • 

u11<l ihr �littel R1 ;erhalten werden. 

• 
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0 \0 � 

Punkte 

.... QJ "O 
b.O 
c:: QJ 
::i N' .c� -� U'J ..c u cn 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

� ! > 1 

S a t z 

-r--1 -II --i -lli-T 1v 1 v r-v-1-
�o 11 so [ oo J oo i oo 
,JO . • 1 85 1 40 

. 
l 

. 1 69 
7 1 18 . . 1 51 ! 

1 
18 

1 
46 

52 : u l ; 

60 
46 
72 
52 

7 

Mittel 

6000 
73•67 
60•33 
25·33 
3867 
19•67 

1 
2 
3 

1 ' ! 1 1 . -2·00 l +3·67 !+13·4.5 f-12·83 ! -fr33 ..L:)•()l7 l277'67 
-o 16 i -1 ·73 :+ 2·s9 l- 2·40' +o·so 1 -�0·70 

4 
5 
6 
7 
8 

-0·271-os6 : + 0·77 r- o·S4 I +o·M I +o·ti5 
-0'09 -0·36 + 0 26 - 0·3'2 +0·24 f 0·15 
-o·os -0·14 + 0·10 - o·u +0·10 T 0·06 
-0 O l -O·Oß + 0 04 - 0 05 . +0·04 +o·03 ooo -002 + 0·02 - 0,02 +o·o� 1 +o·o1 o·oo 1 -0·01 + o 01 ooo +o 01 1+o01 

,. -3·16i:..LO:.J.91+17 54 '-1608 i -- 3·58 1· +4·3S 

1 ., t -. 1 l 
�· t r l' l , , :1 
; � . i 1 l 

• 

A n .d e r u n g d e s M i t t e l s 
,. � u. s gf:! - j .-,---,11 - gl!chenes I 1 ! 2 1• 3 1 4 \ 5 i 6 j 7 j 8 Mittel l 

+ooo: -0-001 -o 05 - o 02 · -0·01 o-oo o oo 1 o·oo 59·93 ' 
! 

lj 1 1 

!. 

1 
' 

! 
- 3 ·75 1 _:o·s2· -0·25 -0·09 -0·03 -o·o t o oo i o·ro . 68·. 2 . 1 
-1 ·42 ! -t,0'20. II +0·21 1 +o· 1 o l--1--0i:J41/ -t-0·(}' j +o·o 1 • +o o 1 o9 55 · 1 -3 55 l - 1 ·63 i1 -0· 66 i -0·26 1 -0·10 -0'04 -0·01 1 000 !908 l +3 73 j +i·46!+0·55 

I
· +0·22 1 +o·oo j +o·o.i 1 +002 +0-01 44'79 

+4·841 +0·94 /1 +0· 28 +o·u j+o·0-1 +002 j +o·o1 ! +001 25·92 
- 0·00 1 +0·12 !\+o·os +0·05 +o·os li +003 +ooal +ooo 

. ' li 1 
lm e.rsten Beis:p.iele erscheint die Ree-lmung nur bis 

zu der in diesem Schema durch Doppelstriche ge
' kennzekhneten Ann:therungs.stnfe geführt. 

277·99 

1 
1 
l 

·,{'11 
·:·,�,�. 

(cl 
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Durch die satzweise Hinzufligung <ler Größe11 o w tlcn redut:ierten Mitteln 
der beobachteten Hichtung·en ist naturgenüiß keine }\nderung in den Richtungen, 
sondern lediglich eine Verschiebung· der einzelnen Sätze gegen einander erfolgt, 
so daß den ersten orientierten Richtungen noch immer der Charakter von 
Originalbeobachtungen r.ukommt. 

Di_eses Verfahren wird wie in <lem vorstehenden Beispiele so lange fort

gesetzt, bis der gewünschte Genauigkeitsgrad erreicht ist oder bis die Summe 

der Verbesserungen sowohl satzweise als auch richtungsweise gleich Null ist. [rn 
letzteren Falle entsprechen die ausgeglichenen [�ichtungswerte den Forderungen 
der Methode der kleinsten Quadrate vollkommen. 

So einfach dieses Annä!1erungsverfahren in seiner Anwendung- ist, erfordert 
dasselbe in allen Fällen, in denen eine größere Anzahl in viele1) Si-itze11 beob�tch
teter Richtungen auszugleichen ist, dennoch die Bewältigung eines ziemlich 

bedeutenden Ziffernmaterials, so daß e.ine Vereinfachung dieser Methode dringend 
erwünscht erscheinen muß. 

Meine diesbezüglichen Bestrebungen haben zu dem formell wesentlich 

vereinfachten Verfahren geführt, dessen Anwendung unter .%ugru11delcgung der 
Daten des ersten Beispiels in der Tabelle auf Seite 360 erörtert. ercheint 

Die Ausgleichung unvollständiger Satzbeobachtungen stellt, wie bereits 

erwähnt, die Aufgabe, eine derartige Verschiebung der einzelnen Sätze gegen 

eiuander vorzunehmen, daß die Summe der Differenzen zwischen den aus
geglichenen Mitteln der Richtungswerte und den verschobenen Einzelrichtungen 
(Verbesserungen) sowohl satzweise als ;;iuch richtungsweisc g·leich Null werden, 

Die sukiessive Verschiebung der Sti.tzc und die hicdurch bedingten AntlG
ruugen des ursprünglichen arithmetischen Mittels der Richtungswerte ergeben sich 
in dar folgenden Weise und zwar: 

VI. 60·00+ 73·67-/-60·33-/-38·67+19·67 -·- (60·!-46-\-72 /·52·-1-7) 
= ----···--·--· ·- -- - - -s--··--· -·- ....... ··--·-·-·--·--·---- = + 3•07 

för Punkl 

Erste Ä.nderung des Hichtungsmittcls 

. - 2·00 + 3·67 + l3·4S - 12·33 - 5·33 + 3·07 . . < 1 = -- - ·  - ··--··· · ·- -- -- - 6 - ·  -- ·------ = +-o 09 

- 2·00 - 12·33 + 3·07 � 2 = -----·-----3---- .. .. ··-- -··-· = - ,)'75 

6 = - 2·00 + l��j-5 + 3·07 = -j- 4·84 
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• • • 1 ··1·· · Zwei te Versch:iebung des 

J S; , „� +·o'.o9 ....... 3.75 - t ·42 - 3·55 + 4·84 _ ·0.76 . . atz es;:_. . . . . 5 
- -

II. „ , = ·-·+ 0·09 „- 3·55 = _ 1.73 
„ 

, t 

.:V:L· /., 

i ; r 
. 1 .1 . , ,i r ;.Zweite Ä.n�erung des Richtung�mittel:-; 1 

' . 
für Punkt 1 = -0·76 - J ·73 + 2,·89 - 2·40 + 0·80 + 0·70 .. · 

_ 0.08 
,_! : i, ; ( fl> :· ·: . . G . · t' , 

. . · ' -0·76-2·40 + 0·10 . • i �; 1 • 
, ,' 2 -= --------� ·- ----· - = 

_:._ 0·82 
. " i" .·1, f 3 ' . 

, · 
·-0"16+2·s9+0·10 . ' 6 = 

----·-----,.,--·------ = -+- 0 94 . , ' " ' ' 

'· ' i ; 

· .�,�� . 1 ,_,r1;r ,)"_•'"I , �- , • ' ' . �..: 1 -.. • ', ,, 11 
' 

. "· ,.,J?ies1�t: ,Vorg�ng. �vird so��nge. fortg�se�zt, bis der ·ge,�·ünschte 'G:i:ad_ der 
_ Annätwrm1g, __ errci�.ht. i'st. . D,ic And�rungen <,les Mitt�fs zu ,<lit;sem 1:ichtun&s"':eise 

a.ddiert ergibt sodann die ausgeglichenen .Mittel der RiChtu�gswctte. . ' 
' '" ·' D'i'eselb�n stim'n1e'1i', \vie dte folgende Zusarn�e-nstellung zeig t; 1:nit det,l nach 
·d·e-r···�fotn6de 'd�i· ·J{Jeinsten Quadn1te1 gefundenen Wer

:
ten tiberein'. · · ' 

" _,,, ·. - , t., f · . ; ,. , ', : • ' - f ' ' " . 
·· 'j�,:�_ ·P ;_" ' "'-:��- · �1�- �::-1�'._L�J . �+ " 1 ·9 
,. :·�1 '. ; ,��� 11� fl�r .�1�t;�d �

.
- der� . . �\. Q�n�rJit�·:t) . . .. • . r;.� .. <xn . su d .ivo l'14� , 269 \ 

1 
I
' tf��P. �i;r �Il�.i}P.���l?��1eth�pc . . , . '/„ , .. . ·: � 5frn3. 68·7 J . 99· p5 I H}'Q8 l 14·79, ��·921 

. 
Um die ausgeglichenen . Eirrzel-Richttitt�swerte' z't1· .erhalten,·, sind . tlie 

ursp-riinglichen orientie�t�i1 füfhtu11ß,e11 s;ttr,\.�,eii;� um die �umme der Verschiebungen 
der Sätze {�} zu findernJ somit ifn vorl.iegenden Falle die Hichtungen des 

(' •• :·11. 1 l '  ! . • . ,; ! 

. •Il (Satzes 1iri1 - 3· 16'', jene des JL S<Lt?.cs um + 0·4911 und j,ene des 
VI. Satzes um + 4·38". 

Diese Werte sowie die V q.rbesseru11ge11 ·(v), welche sich als Oiff�renzen 
zwischen den ausgeglichenen Mitteln und den ausg:eglichenen Hichtungswerten 
ergeben, c;!JS�heinen in der folgend.en Tabelle n"!-chgewiesen .. 

, ' • • • � 
• , ' 

• •  : !· -
� • 1 t t " ' 

.�� .r- · {�· · -

. 
· . . *) Slelie Gauss; Die trlg. u. polyg-. l\.-cchnuug:e11 •• i\tiil� Seite· 19�. 

'„ , ' 

. \ 

'' 
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n� ,1--- ' , ' Der milllerc Felder der Einzelrichtung m = ± ir(�--�[li),.�(r.�·-_I_ )_- (1t =!Anzahl 
<le1' lfo.:titungen, ,s :;:;= Anzahl der SiLtze) ergibt sich ini. vorli�

·
genJcn Faile mit 

' ' „ ... -·-·· ···-·-·--· � 
.„ „ · 11 3622·58 i 

111"= ± --f-�·;rs-= ± 12·0" 

Im Folgenden ist aur Seite 3G4 llll<l :165 die vereinfachte Au�g'lcichirng- Ull· 
volls'tfüHlig·er Satzbeobachtungen an einem Beispiele durcbgcf'i.ihn, Jesse1� Daten 
dem 3. Bande der astronomisch-geodiitischen Arpei�e1r des k. u11d k. lmilifar-
g-e<:gHfpl1is.chen lnstiti:ttes 1875, ·seite 85, entnommen \l'ttrden. f . '., ln ·diesem ·A u�gleichsfalle �st eine allen S:Ltzen gemeinsame l\.ichtun�- nicht 
vor.handen. Es wurden daher 'die· Richttmgcn dc_s ·VJ. Gis Vfll. Satzes nach Jc111 
Mittel Jer in den Sätzen JJ und TH vorkommend�n I�ichtung .nach Gurig·omarcs 
und

. 
die

�
· Ri�ilturigen des_ �X. bis XT. Satzes 

V 

na:h. d ��n l\littcl clcr im ! J. bis 
V. ·satze vorkommenden Richtungen 11R.ch Barzcs one11�1crt. 1 

„ ' . Der"'ill der nachstehenden Tabelle gef�ihrte Vergl;eich zwis.chcn <len!Ergcb
nisie11;:�"-riath -dem .11nriähcrungsverfahren und. der Methode der kleinsten Q�:i.Jrate 
ergibt. die vollsfandige Ü bcreinstimmm1g- ·der l{esul�ate innerhalb der angc� trcbten 

Genauigkeitsgrenze. - f 
„ '(� ,: " 1 
1. . '.. l� - h . - , !I I ) . . 1 · i · � : 1 •1 ,· 1 nurigo· 11 S ! . /' 

•· �:; '��::ii·��;���;:��::� -,��-��i��:r��· �i�; t;� j;�;L J��;��L�if (: 1 
.u;ich <lcr Methode u. ld. Quadr."") . . O·OOO / :3� ·:39 l - 58·560 l0,JH4 ö�·90l piffere11z. . . . . . • . . . . . ;1 o·ooo i o·ooo 0-000 o·ooo q·ooo 

· 1 ; 26·9941 .1- '. , .„ .-
m = ± � -10 X { = ± o·822" 

; [ :_. l':>le ·�orstchend erijrterte, ,Jesel1tliche Vercinfo.chung der »englischen M�thodC« 
zur J\usgfoichung- unvollst';\tH.liger Satzbeobachtu.ngen ermöglicht es 1Htn, (�icsclbc 
11id1t itllcin in jc11c11 Fiill n der g-c HEitische11 Praxis anzuwenden, i11 dcnciT bisher 
uic �f cthode der kleinsten Ql\<tclratc ausschließlicb zur i\11wc11dlll1g gelangte, 
soqdcrn auch Jort, wo man Hich wegen des unvet·!JLUtnismiißig·rn Zeit" und Kosten�rnC\\·;,t.HL'.cs mit wenig ci11wa11Jfreien N;i.hcrungsvcrfahrcn begnüg·<.:n mußk.f 

„ 

.� ' 

- ... , � 

*) Siehe astron.-geo<I. Arbeiten des militiirgeogr:iphischcn Institutes, lll. Band 1875, <Seite 86, 
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• • 1 •. '..'? -� pe� i�l-A� sst�l ! ��g_ · . „ 

zur F �1�r . ,  de r. Erqffn� ng (,:t·er : Taoe.r:nb hn .  
-:- ' • • '-" ' : .; f w- J  ,: .,;. " 

Der i rn  J rthre J 89i verstorbene  u n di hoc hgesch:.i:fzt e  Professo1: · d' s E isenbahn-, i . 
u n d  Tu 1 1 11 e l baues 

.
. a1� :'d er k � J ·  Tech i1ische 11 Hochsch ule  } n  W i e n  H o fra · Frnnz H i t tcr 

von R z i h � t  sa�t i 1� 'sei nb� '. am J 5 . . Oktolfor J 8 87', a lso Y o r  2� Jab rep , g-eh al tcne 1 1  
l\ek toratsrede, bet ide i t : « D e r  w i s s e n ,s c h a ft l i c h· e A n t e i l  öls t e r r e i c h s  1 · r 
a m  E i s e n  b a h p h f'U e �  ii ber die dama ls fert i g-geste! l tcn  Alpenbah i1en  wi'irtl i c h : 

« Werfen \\'fr n /11)�jnehr J;jncn < ; es < 1 111th l i ik a u f  ü·nsere vier A lpenhahne
'

: Semmeri ng-
h<L ll ll , Brenner, Ttifüaqh:er Fel<l und · A rl berg-, �o ergibt si c l�. die TatsiLch e, , : 1 ß  \1· i r i i;:;ter
rei c h i schen J n g· enieurd das < 1cselz des Terrali n s i n  der gründ l i chsten W ei. e kennen und ' . " w issenschaftl ich h'ehe 1 .r�then gele rn t  h a,ben . Den n d iese ,-iJt,r L i n ien füh re11 in clie u nter-
schiedli chsten geol�gifJ1en , <ii·ograptrischen ,  hyd rogTaph ische11 und-- k l i ma ti�chen Terrai ns.  
\V i r  h ahen in Fcilge ;.d.essen , ül le ]J ispositi H\se lemente , wckhe bei einer ; al.pi.nen Bahn· 
t ras:se vorkommen ki\n len , als olfäne Ü,bersch1•,e i tu ng des Passes, T11n11e l l icn n g  des Passei-; 
m.i ttels Schcit�l tu 1:�1e1;1,C��u rchho h niti_g ·

.
des A , pen sto.��'es mi tte ls

. 
;_1 1 p_

i n c n i:; 1�u 1gen T111.� 1 1 e l ,  di rekter Aufstieg ,:lll } '.! l c�in von am;_1:e1 chend�m ( i e l ;t!Je t1 1 1d sch l 1  ·ßhch A 11 \\' trn d 1 1 ng· k u nst
l i c her  Entwi ck l ung h4i 1mz1. 1 r0i .h e n.cle m  Talg-b fä l l e  zf lr· l\ nwend1 1 ng gebracl � t .  )) 

Es un terl ie;Rt !4.f'. i_1Jem Zwe.i fel ,  da 13 ; d i e  grs>ßen Erfo lge der \� 1 rst e h e n d  er, "}ihnten füteren ·'.� l��1�ah 1 1 e 11
. 

zHp1 
.
gTo�t;�i Tei lC:

. 
��

-
eh u nse�.�r \Viss

.
tnschaft : dem 

\' e nness11 1 1 g-swe se11 , :;:;t17;uschre 1 be n si n d ., � fan  wei ß  p ,  daß durch d i e  tech 111sch en 
Eige n tüm l ich ke i t� n  ��t Se m me 1·j n p;bahir  � ine g::�n r;_ n eue Schule des '. geod ätischen 
Trnssierens gesdJalfe1 =;wt11ide ; :c� js t  1\.0}1 1 n i c!(t'. ��mbekan nt daß <Jas Pri nz ip  d e r  
i n n igsten A nsch -rl1 ie�tnfg der  Trasse� an ;d as Te.fr�ü n d as Wes�n der österre ich i� sehen M:.th ö �e ,� e rl }3e!., ��? lc�ng - �es '�e �rai n s 

,i m  Ei.;���ah nb<��e �lJ1j J det , �vclche 
o h n e  grun d h ch : K�:Q c\at1 s·_ he V o r�trbeüe} J to t�d. trn 1m)g:l 1 ch w a r e ,  j tt n d  d i e  .Ab- · 

s teckun gsarbei te� �ri1·' dein�::'.W. 2 5'b 'm l an �·e 1i  ArJ11ergt�fhel : ·1\abe1 1 · ·  �,, teclm ischer 
Hich tun �  u n d ,  _ · ,n�.! 'chLs lnstnn11 e11

'
tariUJJl� betrifft , das" zur Verwend� n g· gelan gte,  

bekt1 n d et, mit  �:elp�: , h o h�� Ernste i i$terrei c��sche:� 11Feni et1re bei Lösung so 
schwi eri ger Fra��n 1 der G e r .\'. d äsi (·t zu \iV�rk c geJi.en . � _

· � 

Mehr als e i n  [f r- 1 h rzelrnt n �tch V() l l e:n dung-
. 

der  �il tcren A l penb�t1 1 1 1 c 1 1  ru h ten 
die  gTöl�eren ]<j·�c1 1pah �lbJ1·�.tcn in t111sercn sc hönen r\ l p. n,  bis  End� d es ve rfi os
se1'1e 1 1  Jah rhun d e/ts •lbs_::.fl·l i:em ei ne [ n t e resse fi.i r d lc· t �):h rn - ,  'foncrn-,

_ 
K arawa.nkcn 

u n d  \� oc h e i n er-Bah'.i si c l� steig·er te  und ; i n  dem Ciesetze v o m  o. Ju n i  1 90 J de�  
Bau d e r  neuen ,f\ l p;e 1 1e�1!}�1�1;i si d1 crgcstep t wurd�,- -:. :�i ':- -

Das S ch l u i'il: t q ckc�d.� 1� �l pe 11 b a h ne n , j d i e  Tauet:fiJ)ah nstn·d: e  U a d g a s t e i n
S p i t t a l-?\'f i l l s fä t t e r�� e e ,:· \;\;u rd e  a m  :i . � u l i d .  J- ' i ii; An\,·csenh e i t . · 1 i n er .� l aj esUit 
feier l ich  eröffn e t, , s i e  stc l�t �i i:.!1 wohl als €i n e  der bccleu tca dstcn u n d  . ·drn· ieri gsten 

Aufgaben dar, ,\,eic h �  di� Q:!''.terr�i chisc.hc iEiscnbahnt�ch ii' 1 k  b i sh e r  zu : l e i ste n hatte .  
Der Sc h i ene n �\'eg ' R 011 ntc n .i ch t wie :im Scmrj1�rj)1g, ßre n n e r j u n d  J\ r lbe rgden �rnßen von <t�tersh.er befaJ1ren en Virkeh rsstraßen folgen , er  rn $ ßte vie lmehr  

i n  klei nen G chi rgsfül citn und.  engen Schluch ten se.inen Weg- �rn c h e ni 
Fün fm a l  mi1ßle11 '.Gcbir.gshöh erf , er�l om men , ;,; 1\:i i t �v ier g;roße n j A lpe 1 1 lunneJs  

.i n e i n er Gesmn tHi ng� (v2:u:·;· etwa 28 K i l�mcter :: eil�' vy�ssersch c idc n1 überw u n d e n  
wertlen ; '6.8 kle inerp��Jm'l�· mit zusann) en ml11e:zti::. Z.1:. J C i lometer f! iinge mußten 
in den Zufahrtsrampen - au fgefü hrt  werd�1 ,  i 
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li ' !  · · · Grnfütrt ige T:Jehn en b :ru te; 11 tt J i d  gewalt ige Brückew wilrcn f'i ir  1cl l e  TDn t wi ck l u n g-
der Li n ien ,' fi.ir · d i e  Übersetzun g  J er Täl e r  orford c rl i c h .  ' } l i t  · e i n er l� c i ,h e· vnw \\'Ci t 

g-espann ten · Wölbbrii cken · wurd e n  Sch l u c h ten ü b'e1'.setzt ; u n ter i h n en d i e  l so 1 1 io· 
bri.icke ' vo11 S�1l c'an o ,  m i t  einem klihn e il Ste i n bog·e11 ' v o n' 8 5  Meter Span n wei te ,  
Ll i c  wei test gespann t e  Eisenbahnbh.i ckc ,ll er \i\lel t .  

· N ich t m i n der zu  geden ken i st cle1· gTol3:ut i g;rn ! \lnrberei t .u 1 1g;sarbc i tt n ,  d i e  
, 'V i el e  Ki l o m e ter ' langen Strttf.len · u n d  H i lfSbah n c n , d i e  · g-·cbau t werden m u ß ten ,  u m  

clas �lateri al für den Bahnbau zti fi:i h ren z u  k ö n n en , Jet• ' lnsta l l at i on v n n  Wasser
kr�tftan l ag'e n ,  der  Li.i ft u n gsan lag·en usw. , d es: .Tfau es •v on Woh nlüi usern � Spi Ui lcrn ·e tc .  
· . · Da di e n eu e n  A: l penba lrne'll · d i e  n örd l i c h e n  i..:. :d lrnlpen m i t  · d er P) hrn b a h n ,  
d 1 c  Zen tr:üa l pen ' m i t  <le r  Taucrnbal 1 ! 1 , d i e  ·sii d l i C h en K<tllrnlpen mi t der 1':arawan k e 1 1 -
tt n d  ·W l )c h e i n erb:-rli n ,  den K arst in i t  d e r  Li n i e . ( ; i\ rz--'-Triest ' J1\rc h �i e h e n , • ·. bo t 
Nc!c ' der Lin i ei1· weg-en d er a'1.1ßeForden t l i d1 en \l crsch ioden h ci t · der g-e( lg·ii nst isc h e n  

· u 1 1d h yd rb log- ische 1 1  Verhäl tn isse an< fe'rs g-eitrtel:e Sch w j er igl ci te1q' . .  · : , ' · 
" , ' 1 Bei der Durchörteru n �  des aus j u rass ischem u n d  t r iassisch e nii ( )·c b i rgc a u f-
g·ebtLU t'erF Bosruck boten 7.ah : lrci c h e ,  m iic h t: igc ·  WaRsc re i n b ri i c h e ,  1\ e k h e1 duFcll · d�e 
Sto H c�n „ moil ate lang- gl e i  eh rci l.k n  den bfücl 1 L· 1 1 ah1l nsse' 1 1 ,  sch ier  · : ii b e r m  enschl i c  h c  

' Schwi erig·kci  t e n  � D e m  H : tsc lg;cni rg-c en  t s tröm e 1 1  de .\ 1 c th <tn ii;as b i·I d u  ! 1g· . v;c ,ru rsachtt 

c·i ne  Sch lag wctterka.tas t ro p h e ,  bei we l c h er viele \ I c nsdien . ihr Lobe n  J leßed . . 
Auch im Ktu-awa11 k e1 1 t u 1 1 11 e l  fn rderten  c ; ru 1 dg-ase i' h re · Opfer· :u1 \ l en �che 1 1 -

·1 �be 11'. Di·c i 11 ei n er Lfü 1g;c \'Oll . ,, ire� k i1 o m e tern i n ' d'e r g-efiirch tet-cm1 1\ arbon
form a t i o n  �·e l eg-cn e  T u 1 rn c l s trec kc hi ldctc w<.'g-e 1 1  cl'cs a u ßerg·ewifü n l i d1 stark e n  
( i ebirg·s d rn ck es e i n e  K e t t e  s c h werst  r Sorg c1' . ( fo• s i c h  ;;; 1 J  Zei te n  d erar t  s t c i g;e r t c ,  

d a ß  an d e r  Be\räl t ig u n g  der  Sch w i cr igk.c i ten  !�Cl.\\ e i fe j.t 11 erd e n  m u t.l t e. 
\.\' asscrei nbrü c h c  b i s  iu 2000 S c kll n d t> n l i t e rn  i m  \\'(l ch ei n er-T11 n n e l , · d as 

! �;an t.  · �rn erwart e t e  f\ u ftrukn \' l l l.1 ( ; cbi rg·sdn.tck  i 1 1  e i n ;;,e l 1 1 e 1 1  J.Je i 1 1 t� 1 1  T u n n e l s  der  
i..:. araw a n k e n - u. nd  _\VocJ 1 e i.1 1 orba h q ,  s o  i n  O her i 1 : i - , . l h1 kq�\' l J - 11 1H l  � lu�n1 b.�· 1� i \11lUe l , 

, ,'lU �/.irge.wi,> h n .l j chs Hodl \dsser �! cs .J a�1 res . l, 9 ,q 3 , ifü� in b l ü l ,1 c 1 1 d q11  �n.Ll cn! arge V e r
"·üs tu n ge n  Y e ru rsac h t e n  u n d  o ffe n e  F u n d ru ne 1 1 tc u n d  H a u gr u bcjl , d.crJ:t,i;ücl.<-e 1 1r,�1nd 
.�: fer m auern z�m T·;,i p s�u r�, h ray

_
l) fC. 111„ . 1 1 i � h t  .z�r 1 � 1 i 1

.
1 d�s t rpc  st

1
1�c 1 1 g e 1 1

1 
\\' _i

,
1 1 �pr  m i t  i h ren  

L a w i n e 11 s tli rz 1 ! n  s t� �l.t c 1,1 a n  d i t; . he\ 1�1. Lhu H� t qi l i g- te n  d i,� h i idls t e 1 1  1.\ ! 1Jonlcn1 1v�·�1L 
A uch der 8 ."l :lO \ l e t c r  ! a n g·c 1 a u c r 1 1 tu 11 1 1 c· l , w e lc h e r  l 2 2 S  \lc t 'l.: r  i i bcr d e m  

"·ee r'd d as a u s  c ; ra\1 i t �· ; 1 e i s : ( 1 1 f�·e h 1;1 11 t e L ' r�·e h i r� c L l u rch 'r; { 1 i 1'. t IJnt  sc h r 'i n 1 bJ i Durc h -• • . ' • " 1 " ) ' 
örte.nrn g- des ' a ü [  d e r' \'. o r d Äe i t c  \' t i rgc l : tg-c r i en  Sc h u 1 t k ( lg·e ls 1 i l l's H ii h ka 1'l?Hgcs 
i n fr� lge Gcbi r�sd ru c k cs u n d  1 i,eft i g·c 1 1  W1a sse rrn d rn 1 1g rs beso n d ere �c h \,· i ci·l.g·k� i't l·n . 
1' 1\� ' l mi'cr\1 d es Tu n n e ls  aber ,  \\. ; )  ' i nan  s i c li i n  d e n  1 i : 1 r t e 1 1 ü n d  .zii h l• 1 1  'F0 1 s ,  d n  
d e 1I;  Stah l . u n d  O y n : un i l  a u l.lerg; e 1\ i 'i h 1 1 l i c h  gT" f.l en  W.i d ers l : 1 '1 i d . c n 'l g t•g·e 1i ;s6tite , 

'
si cher g-· l a u b te ,  be d ro h te  das  IZ 11 : i l l g·cst c i 1 1  - �a n z  u 1 1 e rn·: 1 r t e t  v o ; 1 . d c il : l ! t'hi� 1 1  
ocl c r  der  F i rste u n t e r  s c h u ß:ih 1 1 l i c h e1) J c t o 11 at i o 1 1  a bspr i n g'c i 1 d e' 'Cdt' c/1 1 sp !::i.t k 11 1 ·..'._  __ 

d as Lebe n der  im T11 1 1 1l l' I  bcf i n d l id1 e n .  Wasscre i n b r i iL h c ,  P�t1·i ie11 m i't \· oi lst ;i n d i g· 
l zerq1freit�th teni G ebi l'g;e h e m 111 te11  · 1ti1 1 :a, e rs elrnede1 1  d e n ' l hti . tJn d  ;t ls i m  h eurig-cn 

« � Hfri d ie  Tu 1 1 nt� l i"IH1 re ' sd10 1 1" ans�·en1 a't1l• rf war ' t11H} · i m  T n11 1 1e l i n n ern k e i 1 i e · '( � efah r 
m1�J\ r : (f ro h t-e , ' iiben-asc h'!'e el i1:e' St<tu'b'liw i n c  1 8  \ l aH 1 l, : f l i l' sil'h ansch i ckten i u r  
A rbe i t  r u  g-eh cn ; '.?6 \'O n  i h nen ko n n ten n u r  a ls  Le .i c h e n  g·eborg·e1f ' \\1;e1/den . 
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Vie le  Tage u nd ban�c N lich te m u ßte der I n gen ieur  u n d  der  \ rbe iter i m  
K a m pfe m i t  d e n  N atu rkräften u n d  in  steter Lebcnsg-cfah r  a m  ·werke ausharren . 
A l le an dem Bau Bete i li gten h aben ihre gan ze K raft dem großen \\'crkc geweiht ,  
haben i h re Pfl i ch t  to desm u t ig i n  dem Be\\'ußtse i n  erfü l l t , durch Vo l l e n dun g des 
stolzen Baues dem geli ebten Vaterlan de zu d i enen. 

Es verloh n t sich wahrl i ch , je tzt , da die letzte und bedeu tsamste Bah nstrecke . 

der zweite·n Eisenbah nverbindung· m i t  Triest,  d i e  Tauern bahn ,  fe rt ig·geste l l t  un<l 
dem öffen tlichen Verkeh re iibergeben ist ,  einen Bl ick auf die gewal t i ge lngen l e u r

arbei t , die hjer in deo l etzten ach t J ah ren ge l e iste t w u rde,  zu werfe n .  

I n  dieser Erwäglmg hat das Eisenbah n m i nisterium si ch e n tsch losse n ,  i n  

dem se lben G ebliude,  i n  d e m  in A nwesenhe it Sei n e r  � l aj estät des Kaisers Franz 
Jose f r .  am 1 2 . August l 860 der Sch l ußste i ll der  letzten Teilstrecke der k .  k. -priv.  
E l isabethbahu gelegt wurde, zur Eri n n erun g  a n  das großart ige 'Werk, das i n  den 

neuen A lpen bah n en gtsch atfe n  wurde,  zah l reiche bem erkenswerte, au f den Bau 
der zweiten Eisenbah n verb i n d u n i:;  m i t  Triest bezughabende \l odel l e ,  PHin e ,  Bilder ,  
Instrumente u .  s. w,  zu e i n er Spez i a lausste l lung zusam m enzu fasse n ,  Au ßerdem si nd 
i n  dieser A usste l lung in Gcm�ilden ,  Rad ieru ngen , Li ch tb i f·d ern u n d  D . i oramen die • 

unvergleich l i ch sch ö n en Gebiete jen es Tei les der österreichischen  Alpen bah nen 
zur Darstel lung g'ebracht ,  · d ie  durch die neuen Alpenbah n en d em Besuch e zu
g-ängJich gemacht worden s ind .  

Eine besondere Ab tei lu n g der Ausstel lu ng- war dem Gedäch tn isse des  Er
bauers der Alpen bahn e n ,  Dr,  techn. K arl  W u r m b, gew i d m e t .  

· G eod�tische l n stmmente ,  die beim Haue der A l penbahnen , i nsbesond ere bei  
der Abste<:kung der l angen  Tu n ne ls  i n  Verwen dung standen und in  der i n t�r
essan ten Spezial-Aus.te l l u.ng .zu sehen waren 1 folgen anbei iusam mengestel l t : 

l. "M i�r o sk.op - T h e o d o ht samt ..... tativ zu�r M.essung vo n Hori7.0ntahr in keln 
rn TrianguliermrgsnetJ.en ; Kreis mit 360gradiget· Dezimallei tung-. 

2 .  P di z i s i o n s - N i v e l l i e r - I n s t r u m e n t  sam t Stati v ,  Latte ,  We rkzeugtasche . 

u n d  Sonnensch i rm.  

3 .  A p p a rn t  z u r t r i g- o n o m e t r i s c h e n  B a s i s m e s s u n g- bestehend aus : 
Etalon (lnvarstab i n  hö lzerner  Hül le), 2 Stati ven, 2 Sign alscheibche n .  

4.  P a s s a g- e i n s t r u m e n t sam t 3 Stativen, l N i vel l ierl atte, 1 Distanzmeßl atte 
{beide t ra nsparent) ,  ei 1 1em der beiden Latten gemeinsamen Stative u n d  Durch
leuchtungsappara.t. 

Die vorsteh end  angeführten \'ier I nstrumente  resp.  I nstrnmen t-C,.arn i tu ren 
w u rden vom Inspek tor A. T i  eh y < ler k .  k .  Staatsbah nen n eu konstru i ert,  bezw. 
rekonstruiei"t und wurden in tadelloser Weise i m  math . -mech .  f nsti tute H, & A. 
R o s t  in \Vien ausgeführt 

I)ie Vorrichtung 
5 .  ,Kerze n s i g-na l -Ges te!Je, zum Einschalten einer H.eihe von Detai lrich t

punkten zwischen . hwei gegeben e Hauptrichtpunkte bestimmt, wurde von Inspektor 
· A. ,11'jchy koilstruiert u nd von der Tunuelwerksfätte im An l a u f t a l e aufgeführt. 

Auß,erdem fag ein . .. 

· , ·. · . .  
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6 .  l; a s z i k e l  m it Sch ri ften u n d  Ze i ch n un gen li ber d i e  defi n i ti v e  Abstecku11 �  

der vier g-roßen A l p e n t u n ne ls  au f, i n  welch en si c h  d i e  C n tcr lag·en : A u fn ah m e-

1-'rotoko! l e ,  Bereclm u n g:c n u .  s. \\·. flir d i ese w i ch tige u nd he i k l e g·eod �i t i sche  

Arbei t befan de n ,  wekh e l n spcktor A .  T i c h y  ausi;!;e!"i.i h r t  hat ,  u n d  au f.le rc .lem be
fand  sich noch d ie  

7 .  O r i g- i n a l  z e i c h  n t t  1 1 g des P r�tz is inns- N i n l l i er-l n st ru rn en tes ausgeste l l t , 
das u nter 2) angeführt  ersch ei n t .  

Außer d e n  \'O n  l nspck tor A .  T i  c h y  konstrui erten I nstru m e n ten waren n o c h  
am;g-eslel l t : 

8 .  U r s p r ii n g l .i · J i e  P a s s a g- e - J n s t r u m c n t - G a rn i t u r  nach dem \ lode l l  aus 
der  Zeit des $t .  G o t th a rd t - und A rlberg-Tunnel baues in der A usgestal tung,  w i e  
s i e  i h r  v o m  m ath . -m ech . I ns t i tu te S t a r k e & K a m m c r e r  i n  Wien g·eg·eben w u rde .  

9.  S i g n a l l a t e r n e n  z u r  A b s t e c. k u n g· d e r T u n n e l a c h s e  2 Stück, welche 
abwe chseln d m i t  dem Passag·einstrumcnt  auf d e n  zug-ehörig·en drei '.) tativen a n 

b ri ng-bar sind.  
Inspektor A. Ti e h  y ,  d er d i e  schwi crig-eren geodätischen Arbe i t e n ,  i nsbc

son d er;c Abs teckun g·en be i  d e11 lang·en Tu n n el s der n u n m eh r fertigxcste l l tc n  Alpen

bah n en auszu fü h ren h atte, h at, wie d ie  v o rsteh e n d e  Liste zeig·t ,  e ine  l �ei h e  v o n  
i n teressan te n ln strmn en ten konstru iert,  w e l c h e  das rnath . -m ech . I nst i tut f\ . & A .  
R o s t  einwand frei h ergestel l t hat. 

Die An erk en nu ng- kann dem ebenso rlih rig-en als gewan d ten K o nstru k teur 
und ( :i-eocläten I n spektor A. T i  c h y nicht versagt werden ; seine grLi n d l ichen u n d  

gewisse n haften g·eocHi t i sc h e n  Arbei ten werden v o n  seinen Fachkollegen d e r  In -
gen i eurprax is im hohen  �\l af:le gesch1Hzt .  D. 

Photogram metrie auf der I nternationalen 

Photographischen Ausstellu ng zu Dresden 1909. " · 

Der Zweck d e r  J n  t e rn a t i o n a l e n  P h o t o g- r a p h i s c h e n  A u s s t e l l u n g z 11 
D r e s d e n  l 909 tri t t  au s der i n  d er ersten Sitzung des  prov i sorischen  Ausschusses 
fes tgeste l l ten Fassu ng der  G ri.i n d e  der Auss tel l u ng deu t l i ch h ervor : 

« ] )  i c I n t e rn a t i o n a 1 e P h  o t o g r a p h i s c h c A u s s t e 1 1  tJ n g z u  D r e s  d e n .1 909 
s o l l  e i n e  u m fa s s e n d e  D a r s t e l l u n g d e s We s e n s  d e r  P h o t o g r a p h i e .i n  a l l e n  
i h r e n Z w e i g- e n  u n d  i n  a l l e n K u l t u r l ä n u e rn  s e i n , s i e  s o l l  d i e  E n t w i c k l u n g· 

d e r  P h  o t o g ra p h i e w i e d e n  h e u t i g e 11 S t a n d i h r e r  L e i s t  u 1 1 g c 11 i n  g e-
. . 

w e r b l i c h e r, k ü n s t l e ri s c h e r  u n d  w i s s e n s c h a f t l i c h e r H i n s i c h t  u n d a l l e r 

i h r e r  t e c h n i s c h e n H i l f s m i t t e 1 u n d N e  b e n 't \\' e i g· c z e i g- e n » • 

Di eses stolze Z i e l  w u rd e  von dem Ausste1 1u n gsdirek lori u m  u n d  dem A rbei ts
ausschusse i n  gfanzender u n d durc h aus o rigi n el ler Weise erreich t. D as Di rektoriu m  
g-ing n ach ei nem wohlerwog-enen Plan e vor, streng zielbewußt, frei v o n  jeder 

Sclrnblone,  und e s  d arf erwartet werden, daß d ie Ei ntei lu ng' dieser g·rößten aI Jer 
bisherigen photograph i Rchen A usstel l ungen rich tunggebend für die  Zuku n ft wirkeil 
werd e .  
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' 1 1 r  1Uie, ·IC'rupj)e: r  ÜlitLustrie ,1 · 1Repr,0d\,kti ons�echni� • . , Be,1:11fs. .uIJd : l,,i ebh aber�Ph9.to
g-n�Jllfie 1.n1d Untrerriohit!!üves:en w�re1jL - \101".�ügljch Mertreten ; waö uns, · i n  hi,ih,{\remi 
J' laße· ·  · iiHer.e,ssierilij JJ :i s t: r dd c  . G nlp·p,e „ .Wii s s !:! n s d a  f t u  clj1 e P; li .o t q  g, r ,a p h i  G » •

. 
dn ; 

a l len !biF1l 1 e.l!igen l photogrhphisch eu . Ausstf\1J u11 g-,en ste l J ten : die Arbei ten auf d ies,<;q1 
G ebi ete nur ei n A n hängsel an d ie vorherrschen d en Sam mlungen VP!l klinstl qrischen, , 
g-�'\Verb-li.ch.en  u n:<il J d-\nr n n etun gsbil<le1.:n ( J j� i L.r ; - t in  qer Or��de,1er . A u�s tel iuug- . kan n  
man d ie w i s s e n s c h a ft l i c h e  G r u p p e  als d i e  i)Cfdeutcnd.ste . bcze i c h n e q ,  � e n n· 
si-e „ faßte; 1z;mn 1 ,erste.11 miah�. 1 <las gan:.-:e · l\·l ater;fal tusanunE!n ; ,sie , zeigtG , was ,bere its 
e rreicht wurde,  wo noch U n gelös tes wei t erer A rbei t harrt ,  und n ac h . welchen 
Rich füngeh S:idi1 rio.ch  auss�ch ts:re iche  r tWei ter,en t,wi ckh�ngen . .  cr;w,ar.ten , lassen. 

1r  , ,  W;eiliche . rül lef vonJ j\frt.terial. \V{UJ r •V:ül"handen ; u_I)l die ;An„wen,dungeIJ. ,der, Pho to,
graJpfoe in ide�,��otauak!, ZooJ.og-wr •und ,A1)·tb rQ1�ologie; : iR ec;J;1�spfleg,e · trn d , Verwal tU;ng, 
Ph.yslk:1·u i1d iGbe:oüe.5· :P�lltMogi e·,Ti\lleter�pJ 1gie., ·1 �J.in�raJogie .,un4, Geplogie: :tL s.  "·· 
ZU · �Zeig:OO;h 1 � f · i·; h : t ·j ��·""i '1 : t  J ��  ,. 1 _!-1 ; ,q ·1 , ! " J ' "1 r 1 ·p :.1 ' 1 J  ' 1 ' ,� f t  : '.' � �: · ! · ;t  . „  -:� .r.• f i j  

Welch e Bedeutu n g  d ie Ph otograph i e  auf dem G ebie te der astroT,1omischen 
Wüw1u?s�hg.ft cm 1 ter}flJM?,;i.: ihi�L· � �vurqe � . i p „ gAi�11�ende.r \'Y;�ise yorgeführL Du r\h das 
Si11w,ntt.tip.r;ß,Y.�rm.ög,!f1�,�-1 und Ai� 1 .�*H�e, ; Li Fiht�n�.pf!pp�i�h�eit  .der Plf!.tten _ isit es �1�-. 
l1.Jngen ,1 1 ��l:bst 1 rd�e J�\iy�tigs��u ,Jß�ll!.W J�l.��r�clWi}1u11gen; j,7r µ , ß�ieren„ � fl, i �i ·��r gr0Qc1,1 . 

V9lls 1i119fi g,���t·;.g-jbt 1 -die lA,l1J��tellJJ�g .�j �l _„ �reffJ.�c.�r�r �il,g \'PP JJ,a.b,t;�.u ,ß,l l yn ?i.� )�t�t 
beobachteten Hi m m e lserscheinungen.  In teressan t  ��llP .1 �a�e i. ctj� �\�f:ill��a��:· ,e }n iß�r: : 
Spnnq\1fil\�tef!n�p<Y4WPll�n .. jlfll q i ·�. �y, $.pf�µ-fllfip fnf./J.,1-re11 , d,er 8 irp �els�qmer. !�i nig·c 
b��m14,e11�i ;��ku�1geq11 ; Mo1i,d�\1�1}hnwn1 .err�.l$tAn _gan� beso1��n;�s 1 11teres?; - .  " l  : 1 

:1 ! ,�Ff.SalJl:MJJ-rF,l}j(]lf)l! In�fiPf t  YWJ Gr. tt�ype , i.it : D,�e ?<t11: pa.t „<�1i, gee,i.g:u.�tw; St el l�  
d.cs J�arkes eine m i t  Refraktor ,  R egistrierap,n �r�•tetl , e�.c , ai1s p·�s_tatt.� .te . � t.erJlwar �.e . , . , 1-i .. 1 ,J. t ;.1 r( { q . .  l n� ; ,1 , r  / 3 L. • l t  1 t 1 ,  1' 
errichtet, welch e  e ine große A ttraktion ü bte.  · · · 

. ' · · · 
. Was die Photogrammetr.ic betrifft, so enth i el t  "der ausgezeichnet  angeleg-tc 

Katalog· z�e�iJ\i,·tj f �l8"1�11:\1�de1��. 1eV M r  ' i 1 ftd r1 "'1', r ·,p  . .  � „  „.<„: 
,.,, _ � J)i.e Photograrn metrje stel l t  s ich  d�e A u fg-a ) el at1s fLir � l e ßt�\, ed:e � tdj usti erten R·-' � ·�-�t. � ·'l' '.n· '"•· ei • u' -' H:: i · i - · "·' ' S"· · . : . . . · • .,;· 1  

Phofograptii en L �i föittä. �·'1.l n tr Vcnb " a11 1 1 �et\- thre· ·1 tu a1ibtl r und H9henyer.hm,ttiis�e C�· Jl\!S ;�1i'1r�fii}1�ejl��' d
_
e,•J G �t\l � :d : �l l,H� Aufri ß V O IJ ' G e))�\tH.l,en uu rd1 . Rechn:1 1\g  u n d  

l\DJ!�tr,�1� t�m1 !1� 1 111.�At\!l} J,l').� l) .  :· • '. 1  . ' : I I  ; .; • i  , ·  ·, ' ) ! . : 1 ;  ' • ,• ; . 1 „ ' , J ' .  
Sie bi ete:t vp.111 1 t!1�prnJj�c l! �ll �tft9-9 I�tt.itk�c }\ne.Yü l lc:-1 ,  de� .l•; t�re�sfq�tt?1i .� � e  

führit t aH t)��oN�P��\ dj� 0q 'J}J Mi1,�qe1m\tj�er. � p 9" Q,eon1e,ter i n  gl'ii chen;. . i\1µße (�e 'sei n ,  
i 11d� ltiSf Pt ��H j :ifr-S,Y:;11 , 11\\ i�n �e,t,y�Sf P}te� ; prn.�l1�n�1.tipAIJ�p lA�ll n g��\ an re�.ep u,1:�d d�rn 
.l�f�:tKr�l. : fLi� 1 „ p��krint�)j·Wiq,je�� i yß , ,  Fp,r F�1p�''g,e1r _;r�i SI) �� )lat�rhl bi e,te 1 1 .  I ( � r; 

i\'l <\qle\'1 ,at\k�i Nn�,: 1C3 epn�c,t�R 1 k�1r1 1.„p11 g:e,wi ß1 1�uf i � r� )\e�h,nung, , . 1  � .  

" ') ! [ l �t\q�· , ,aU;c;�1„ �jj ( i tlwo,�·�q���rnr:� . rs �J ft\" „,u \1,9, ; frak, f ike� i n , ' �n. <lercn \\ iss�ns

zweigen werd en . i \L �!,<rr, "- PJ) .--�Og}{'LlJ1 '11.'f t.rie 1 c� n � . 1,' f \i h�\ � 1;p Fiir,d eri  n Jhff r , B1 :, 
sti; b,11il-1 1ren1 ,hprl e1;i,. „1 , 1-. 1 : · t l ., " ; r „1•  „ . ,· f 1 . . . , , 1  J: J"r;'f b J . ff �- -' ''J �! t, ; '  1f J !  1 r. 1 � � 1 , · 1 � . , ,  ... „ f  _ ! I , . P - '  f i ! · \ i_. 11 . , i " ,J". · ' t . '  

. W !f i ) ��tf!„.i\Jl�'lf�V.Iung;�rh ·AeJ,:1��� llf?g�:·mi.wM':ifL t�iq :9L f,i:�}s� i,\iFp" L� �:d w i cl\ffR· ; '!?,�,i;� _ . lt\g1111 · e�y. ,.1;>e� .;.\'�r,ri�h'H1.u,fn'l-rJnG/Ji}I ,� scn}\;er ; 1�p1{i11!{Ji��!1�1.11: P,�fäqde. : ,  de r Tp1w�ra.R/� 
b��i�:ein�J1;1;�)�i}�\l 1ii1�,"f;l,�;cJ]ß.'�i���, r,1� 1 r .�1�cAitc_,kf , q�i ·, f\u �•1ft�1me!1 : :;qr ����1R.�!lF> •itiil$1�l1�1 :4RtlM·Pt�w�0J9gf1 !1 �1�i;-�'.WN�eµ,·u\�·1l�h111�� · � .BWI 1,J.mi, . .  \�; �?\i eru\1 g: ; , ,ra�.1�h 1 •. ,�if!I. 
vol!iiehender Ersch ei nungen, de.r Ballist ike.r zut:n Studium d� r Flugbid111en„1 }J -':1·�.1"' 

, . . , ·,, . '" J 
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mtc1e lj6r 1. Ai r ' :mt '' 'ßti l l  1 c;  ti k 1 1 \,· i c  li t'i'�·e 1 :vim·k o rH111 \1·i�se,' 1 c l  er -.\'ktri 1 1-eur ' :  .flh· " di e ' •!\ �i st-e n 

�L i 1  r1üUi iHe'n ," ' 'clh :.\11 füi( 11 l'i°1i d "t\C:rhiiau t  · fit r l� ckog;11 os:;, i oni1ngc;zwc•ck e , dn dl inh l d m� 
Fo tscl\ 1 1 \l •  · s r e' i scn ud i lc r  G cöo;1'i t 1'1h · 'un d  i\sT1'n 1 1 0 111 si e · : dle w e i-dl!n  · b e i  f; i 1u 1 !:! 0 -' :  � - ' . M ' ,--.. 

m_Hßer A 1m e n cl u 11 1< a u s  Je r ' j ihotog-ra!lh i�che11 ' Me l;\k lmst he d c u te 11 olcn  V(1 rteil· v i d-1 en . 
. . " Dt:n'c'h ' E i n fö h rii 1 i µ; 'J'ci1 Ste 1;eJplibi ngT:L 1nm1c t H e · i s t  d ;ls· C;. cb i.et. d-e·1' " 1i h o l: u

g-riq1h i st h' eni 
· \{e flk11 11 �t n o'tli ' \v ��'c 1i t l i th erwei ter t rnrde 1 1  u n d  ' l f rßt es 1s i ch • h (' ti1 t�· : 

l l Och g·a r
, 
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Die reichsdeutschen ,  französischen,  englischen und russischen J•acbzeit ·  

sch ri ften haben sich anerkennend über die gelu nge n e  Bearbei tung der G ruppe : 
P h o t o g r a m m e  t r i  c, welche ei n se lten vol lstä n d i g-es Bild der \'ersch iedenen 
Anweitdlfng-sformen d er Ph otogramm etri e l ieferte, g·eäußert. 

U n ter der M i tarbeit  ei ner He ihe  der h ervorragen dsten . Theoretiker und 
Prakt iker der Pho thogrnphie . ist als beson de rer G lanzpunkt des Dresden er Aus
stellungsj ahres zum ersten Male ein K o n g r c ß zustande gekommen : 

D e r e r s t e i n t e rn a t i o n a 1 e K o 11 g- r e ß f ü r a 11 g e \\' a n d t e P h o t o · 

. g r a p h i  e (vom 1 5 . · bis 20. Jitl i ) ,  dessen Zweck die  Behand lung der wissenschaft
l i chen und tech nischen Anwendungen der Photographie war. Prof. Dolefal, der 
als Ehrenpräsident des Kongresses fungierte, hie l t  ei nen zusamm enfassenden Vor
trag « Üb e r  P h o t o g r a m m e  t r i e u n d  i h r e A n w e n d u n g e n » . 

Um die Mi tte des Monat es Septe m ber ist zu Dresden ei 11 Preisgerich t zu
sam1nengetrete11 , in welchem Prof. Dolefal als Juror und stellvertreten der Obm:;t.lJ.11 
d es Preisgerichtes wirkte. Au f dem Gebie te  der Photogramme.tr ie  wurde die höchste 
Auszeichnu ng; der E h r e n p r e i s , zuerkaunt : 

l .  dem k. u .  k .  rnil itärgeographischen J nstitute in Wien ; 
- 2 .  dem k .  u .  k .  Hauptmann a. D. Scheimpflug ; 

3 .  de1: Kg! . Meßbildanstalt zu Berl in und 

4. dem Ingen ieur �faul i n  Dresden für seinen Raquetten-Apparat. D. 

Sta;atsvoranschlag fü r das Jahr ·1910. 
Grundsteuerkataster und dessen Evidenzhaltung� ·. · '  ' 

Für das Jahr . t 9 1 0  werden d.\e ordentlichen ·Ausgab-en {ilr de'il
. 
Gr�hdsteuer

kataster u nd dessen '·Evidenzhaliung · mit . . .  - . · • : . • . . . .  5,588.0S J K 
veranschlagt, daher gegenüber dem pro 1 909 präl iminierten Betrage pe!:_ 5 ,29�.365 ·-� 
h'ö h e r  um . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 293 .686 K 

Aus den Rubriken , au f welche dieses Mehrerfordernis sich verteilt, - heben 
wir nur die zunächst in teressierenden hervor : 

Persönliche Bezüge . . . . . . . , . . . . , . . 

Hemunerationen und Aushilfen . . . . . . . . 
· Heisekosten, D iäten und Vergütung von Vermessungsauslagen 

- Kanzlei· und Manipulationserfordernisse . . . . . . . , . 
: Mietzinse . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Auslagen für den Betrieb der einzel nen Reproduktionsabtei lungen des 

1 69. 346 K 
2.280 

4 1 .030 • 

1 5 .680 , 
1 3 . 0 3 2  

lithographischen I n stitutes des Gru ndsteuerkatasters . . . . . 5 . 500 • 

Auslagen aua Anlaf� von Neuvermessungen . . . . . . . . . . . 3 3 .000 

Die Reserve . im Zentralleitungskredi te für unvermeidliche Mehrauslagen 56.000 , 
"Die Mehrbeträge bei den c P e r s ö n l i c h e  n B e z ü g e n •  sind , abgesehen 

_von den · Vorrückungen in  höhere Gehaltsstufen der Beamten, vorw iegend durch 
·die, EIQste'Uung von 1 7  Geometerstellen wegen Errichtung neuer Vermessungs
�eiitk�, jn .Oberösterrekh-, · Steiermark, Böhmen, Mähren u nd Galizien, je . einer · 
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G eometerstelle für die Grundb uchan legu ng i n  Tirol, das K atastralmappenarchi v in  
G raz und den Ev ide11zhal t u n gsdienst i n  Niederösterreich,  je  d rei Geometers te lle1 1  
zur Unterstützung fii r den Ü ber wach u ngsdien s t  i m  Kü sten l and und i n  Dalmatien 
u n d für Ne uvermessungen entstand e 1 1 ,  bezie h u ngsweise resul t ieren dieselben au s 
Ernennu n gen länger d ienender Eleve n bei der Neu v ermessu ng u n d  im ausübenden 
Evidenzhal tun gsdie n s t e  zu Geomet e rn .  

Hin •Yeaen wurden  zwei e n tbehrl ich g·e w ordene Geometers tel len aufgelassen .  b !:> 

D a s  E r f o r d e r n i s  f ü r p e r s ö n l i c h e B e z ü g e  h a t  a u s d e m  G r u n d e  
e i n e E r h ö h u n g  u rn  w e i t e r e  54. 390 K e r f a h r e n , d a  d a s  g e g e n w ä r t i g e  
S t a t u s v e r h ä .l t n i s  m i t  R ii c k s i c h t  a u f  d i e  h ö h e r e  t e c h n i s c h e  A u s
b i l d u n g· d e s  E v i d e n z h a l t u n g· s p e r s o n a l e s  e i n m i n d e r  g ü n s t i g e s  i s t  
u n d  e i n e r  V e r b e s s e r u n g  b e d a r f. A u s  d i e s e m  G r u n d e  w u r d e n  s e c h s  
P o s t e n  v o n Ü b e r  w a c h u n g s o r g a n  e n d e r  Vl ll .  R a u g s k 1 a s s e i n  d i e  
Vll . ,  b e z i e h u 1 1 g· s w e i s e  VI . R a n g s k l a s s e u m g e w a n d e l t  u n d  a u c h  b e i m 
a u s ü b e n d e n V e r m e s s u n g s p e r s o n a l e  d i e  V e r t e i l u n g d e r  e i n z e l n e n  
!� a n  g s k J a s s e n n a c h e i n e rn g ü n s t i g- e r c n S c h l ti s s e 1 b e g o n n e 11 . "') 

Überd ies wurden die Kosten für d ie Neusyst emisieru n g  vo11 23 Eleven prä
l i m i niert  und erfolgte die Prälimi nierung der A clj u ten nach dem systemisierten 
Stande (im Vorj ahre wurde nur der effekt ive  Srand präl i m i n iert). Endlich wu rde 
der Vorrückung der Kanzleioffizian te n  u n<l defi nitive n Diener Rech nu ng ge
tragei i .  

Im l i thographi schen I nstitute w urde m i t  R ücksicht auf die bestehenden Vor
rückungsvorschrifr e n  l tech ni scher Offizial 1 1 .  K lasse und 3 technische Assistenten 
mel 1 r  prti l imin iert . dagegen 4 technische Eleven stel len aufgelass e n .  

Ferner w u rd e  e i n e  S telle i n  d e r  I X .  Rangsk las se mit  der Bezeichnun g  
• Oberfaktor a gegen Einziehu n g  e iner technischen Of fizia lss telle I I .  Klasse in  der 
X. R an gsklasse systemisiert. 

A u  ß c r d c n p r ä  1 i m i n i e r t e n 6 8 2 E v i d e n z h a 1 t u n g s b e a m  t e n,  2 4 5 
a d j u t i e r t e n  u n d 1 4  u n a d j u t i e r t e 11 E v i d e n z h a l t u n g s e l e v e n g e h ö r e n 
n o c h  5 5  G e o m e t e r  u n d l E l e v e  z u m K o n k r e t u a l s t a t u s  d e r  E v i cl e n z
h a l t u n g s b e a m t e 1 1 ,  w o v o n  44 G e  o m e t e r u n d l E J e v c f i.i r d i e a g r a r  i
s c h c n O p e r a t i o n e n  i m  E t a t  d e s  A c k e r b a u m i n i s t e r i u m s v e r w e n d e t  

u n d  a u c h  d o r t  p r �i l i m i n i e r t w e r d e n  u n d 1 1  G e o m e t e r  b e i  a n d e r e n  
E_t a t s, b e z w . F o n d s i h r e P r ä l i m i n i e r u n g f i n d e n . 

Der Konkretu al status der Evidenzhaltungsbeamten weist daher einen G e· 
s a rn t s t a 11 d von 7 37 B e a 111 t e n u n d 260 E 1 e v e 11 a u L 

- · - -- � --· 

·i!- )  1 909 : V l .  
VI I .  

) V II I. 
» V I I I .  
» J X .  
> X. 
» X L  

Rangskiasse 
) ... 
„ ( Ü .·D.) 

Ober- C ieomctcr r .  KI .  
» Jf .  K I .  

Geometer I .  K I .  
II . K I .  

:. Eleren 

4 ,  1 91 0 . 7 
2 5,  » . 28 
l 3 , 7 

1 l 7 ,  » Hl 
1 7 9,  182 

• 2 2 3 ,  » 237 
8 7 , • 80 

1 7 9, 2u; 
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lJie A nz a h l  <ler Ve r m e s s u n g s b e z i r k e  n ach dem pro 1 9 1 0 präliminierien 
Stan de stellt sich, wie folgt : 

Österreich unter der Enns 
Österreich ob der Enns 
Salzburg . 
Steiermark 
Kärnten 
Krain 
Küstenland 
Tirol und Vorarlberg 
B öhmen 
Mähren . 
Schlesien 
Galizien 
Bukowina 
Dalmatien . 

3 1  
1 6  

5 
23  
1 1  
1 7  
2 1  
30 
92 
5 1  
1 2  

1 54 
1 8  
2 1  

Zusammen . 502 

,. 

In dieser Darstellung ist jedoch auf die in der Pauschalsumme Post 1 7  per 
34.000 K vorgesehenen und i m  Jahre 1 9 1 0 n eu zu errichtenden Vermessu ngs
b ezirke keine Rücksicht genommen. 

Der Mehranspruch per 1 9.820 K auf der Rubrik « Taggelder und Löhne»  
ist  ein erseits e ine  Folge der Vorrückung der  Kanzleigehilfen und Aushilfsdiener 
i n  h öhere Bezugsstufen, andererseits auf die durch die Aufstellung neuer Vermes
sungsbezirke notwendig gewordene Vermehrung des Kanzleihilfs- und Arbeiter
p ersonals im lithographischen Institute zurückzuführen. 

Bei der Rubrik « Remunerationen und Aushilfen »  ergibt sich ein Mehranspruch 
per 2280 K infolge Vermehrung des Personales. 

Der Mehrbedarf bei « Reisekosten, Diäten und Vergütung von Vermessung:-i
auslagen » per 4 1 .030 K, » K anzlei- und Manipulationserfordernisse » per 1 5 . 680 K 
sowie « Mietzinse • p er l 3 .032 K ergibt sich aus den durchgeführten Personal
v ermehrungen,  b eziehungsweise aus der Aktivierung neuer Vennessungsbezirke und 
zum Teil aus dem Erfolge der letzten Jahre, i n  welchem sich der bisherige Kredit 
als unzureichend erwiesen hat. 

Die Erhöhung des Erfordern is:-;es bei Post 14 « Auslagen für den Betrieb 
der einzelnen Reproduktionsabteilungen des lithographischen Institutes des Grund
steuerkatasters » per 5 500 K ist nur eine scheinbare und durch die Überstellung 
dieses Betrages von der Rubr i K  « Persönliche Bezüge » anläßlich der Auflassung 
einer technischen O ffizialsstelle in der IX. Rangsklasse und einer technischen 
Elevenstelle entstanden, gegen Aufn ahme von mehreren Zöglingen, deren Kosten 
aus dem Kredite dieser Rubrik zu bestreiten sind. 

D e r M e h r a n s p r u c h  b e i  d e r  R ub r i k  « A u sl a g e n  a u s  A n l a ß v o n  N e u
v e r m e s s u n g e n »  g r ü n d e t · s i c h  a u f d i e  I n a n g r i ff n a h m e  d e r  N e u  t r i a n g·u
I i e r u n g d e s  N e t z e s  II. u n d  III. O r d n u n g  fü r K a t a s t e r z w e c k e  a u f  G r u n d
l a g e d e r  v o m  m i l i t ä r g e o g r a p h i s c h e n  I n s t i t u t e  f ü r  d i e  Z w e c k e  d e r  
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i n t e rn a t i o n a l e n  E r d m e s s u n g  b e w i r k t e n  T r i a n g u l i e r u n g  d e s  N e t z e s  
e r s t e r  O r d n u n g . 

Ferner wird mit der Pauschalsu m me (Post 1 7 ) wie 1m Vorjahre eine Tan 

gente im Betrage von 34.000 K als " Kosten aus Anlaß von Vermehrungen i m  

Perso nalstande d e r  Evidenzhaltungsbeamteru eingestell t , . u m  i nsbesondere durch 

Vermehrung der Vermessungsbezirke in einzelnen Verwal t u n gsgebieten es den 

Evidenzhaltungsfunktionäre n  zu ermöglichen, die ihnen im I nteresse der Erhal t u n g  

und Verbesserung des Katastraloperates sowie i n  jenem der Bevölkerung· oblie

gende Aufgabe vollständig und rechtzeitig zu be wältigen. 
Endlich sollen mit der Pauschalsumme (Post 1 8) per 1 00.000 K die i m  

Jahre 1 907 eingeleiteten Maßnahmen z u r  Förderung des Evidenzhaltungsdienstes 

fortgesetzt werden. 
Vergleicht mati die hier mit  Absicht hervorgehobenen Rub riken des .Mehr 

erfordernisses dieses Voranschlages mit jenen der Präliminieru ngen, so wird man 
nicht verke nnen, daß die jetzige Regierung bestrebt ist ,  durch freigeb igere Ver
f"ugungen d ie Verbesserung· der Lage der Evidenzhaltungsbeamten anzubahnen. 
Diese Verfügungen werden zum großen Teile unseren in den letzten 
Petitionen vorgebrachten Wünschen. gerecht und wir berrUßen diese 
n Aeußeru ngen des Wohlwollens " auf das wärmste und dankbarste. 

Hintanhahung der Zersp l itterung von Katastral
parzel len.  

Das kiirzl ich sanktio n ierte u n d  berei ts kundge m achte,  für d i e  Bukowina•) 
wirksame Gese tz betreffend die Hintanhaltung- der Zersplitterun g  von Katastral · 
parzellen enthält i m  wesentl i chen nach folgende Bestimmung·en : Die physische 
Teilupg von Liege nschaften, die im Operate des Grundsteuerkatasters als selb
stän d ige Parzellen der  im � t 6 des Gesetzes v o m  24. M ai 1 869 angeführten 
ökonomischen Kul turgattungen (Äcker, Wiesen , Hutweiden ,  A lpen , Wal du ngen 
und Teiche) vorkommen ,  ist nur zul ässig, wenn jedes Teilstück ,  das eine selb
ständige Katastralparzel le  werden sol l ,  das festgesetzte Mindestffäch enmaß behält 
und wenn j edem solchen Teilstücke ein e ausre ichen de w irtschaftl iche Zugänglich
keit gewahrt bleibt oder noch durch einen neu anwlegenden Weg verschafft wird. 
In letztem Falle müssen die Bete i l ig ten über die Herstel lung, Benützung u n d  
Erhaltung des Weges sowie  ü b e r  das l{echtsverhiiltnis ( Eigentu m ,  Servitut) eine 
Vereinbaru ng treffen .  Das M i  1 1  d e s  t fl �i c h  e n m a ß  der Teilstücke wird fü r  Acker, 
Wiesen, Hutweiden u n d  Teiche auf 1 5  A r, für A lpen und Waldungen auf 
I · S H e k t a r  festgesetzt.  

Die Bestimmungen dieses G ese tzes find·en keine Anwendung : bei Durch
führung des § 2 1 ,  Absatz 1 ,  des kaiserl ichen Patentes vom 3 .  Dezem ber 1 8 5 2 ; 
wenn die Tei lung- ei nes Grun dstückes in folge eines Enteignungserken n tnisses, in  

*) Auch fil r  die anderen österr. Kronlllnder w1lre e l n  sol ches Landesgesetz voq gr�ßerir 
Nutzen. Die Redaktion. 
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Durchführung· e iner agrarisch e n  Operation oder auf Grund einer bücherlichen 
Eintragung erfolgen soll ,  d ie  zur Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes bereits 
b estanden hat. 

Von dem Erfordernisse des l\lindestifäch enausmaßes ist abzusehen, wenn 
das Grundstück als  B augrun d  für Wohnhäuser, wirtschaftliche o der gewerbliche 
Gebäude,  als Hofraum oder zu dem Zwecke ausgeschieden wird, um als Kultur

gattung « Garten " verwendet zu werden . 
Sollen Liegenschaften der bezei chneten Kul turgattungen derart geteilt werden,  

daß das eine oder andere Tei lstück das :\l indestfü:ichen rnaß ni cht erreicht, so ist  
zu der teilung eine besondere behördliche Bewill igung erforderlich. Diese kann 
nur erteilt werden : 1 .  \l\T enn die Teilung zum Zwecke der Herstel lung, Uml egung 
o der Erweiterung vo n Straßen o der \1Veg·en,  zu Bach- oder Flußregulierunge n ,  

Entsumpfongen o d er anderen in  öffe ntlichen oder Gemei ndein teressen g·elegenen „ 

Kulturmaßnah m e n  als n otwendig oder n ü tzlich erschei nt ; '.?. im Falle e ines Grund
tausches, wenn der Nachweis erbracht wird,  daß der Tausch geeign et ist ,  ent
weder e i n e  Arrondierung oder ein e  bessere B ewirtschaftung der B esitztümer der 
Tausche n de n  zu bewirken oder 'Nen n  der Wert der Li egenschaft, ·welche durch 
den Tausch u nter das l\Iinimal maß herabgedrückt worden ist, trotzdem keine 
erhebliche Einbuße erlitten h at .  I n  j edem Falle muß die ausreichende wirs;:h aft
liche Zugänglichkeit vorgesehen sein .  Rechtsgeschäfte, welche den vorsteh enden 
Bestiminungen zuwiderlaufen,  sind u ngültig. 

n l u n  n .  
Regulierung der österreichischen Reichsgrenze. (D i c G r e 11 z r e g  u l i e r  u n g a n  c1 e r  

D r i n a. )  Die von Österreich-Ungarn und Serbien entsendete g e m i s c h t e  K o m m i s s i o n ,  
deren Aufgabe e s  ist, die zwischen Serbien und Bosnien aufg·etauchte G r e n z  f r a g· e 
zu lösen, hat am 3 .  September !. J. an Ort und Stelle mit ihrer Tätigkeit begonnen . 
Zuerst wurde die strittige Grenzlinie besichtigt, die zum g-rößten Teil durch den Fluß 
D r i n  a gebildet wird. Die Verhandlungen sind bereits ziemlich weit g·ediehen . Nur be
züglich eines Punktes, der I n s  e 1 Z a r  a z e w o, konnte noch k e i n e  E n t s c h e i d  u n g 
getroffen werden. 

(F e s t s t e l l u n g  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e n  G r e n z e  l ä n g s  G a
i i z i e n s . )  Am 1 9 .  September 1. J. ging die Grenzregulierung längs des galizischen 
Landes-Territoriums vonstatten . Seitens Ungarns nahmen an der Kommission Vizegespan 
Georg Z m e s k a l, seitens Österreichs der Bezirkshauptmann von Saybusch Stanislaus P e r t h 
teil . Bei der Grenzregulierung wurden 63 Quadratkilometer zu Galizien zugeschlag·en . 

(F e s t s e t z u n g d e r ö s t e r r e i c h i s c h - h a y r i s c h e n G r e n z e i n d e n 
A 1 p e n . )  Am 2 7 .  September 1. J. wurden im Staat�ministerit1111 des Äußern zwischen 
dem Staatsminister Freiherrn · v. Po de w i 1 s und dem österreichisch-ungarischen G esandten 
v. V e l i c  die Ratifilrntionsurkunden zum Staatsvertrag·e betreffend die Festsetzung· der 
bayrisch-österreichischen Landesgrenze im Vv etterstein- und Karwendelgebiete ausgewechselt. 

Eine einheitliche Karte der ganzen Erde, Auf Einladtmg der großbritannischen Regierung· 
trat am 1 6 . November in .London eine fachmännische Konferenz zusammen, welche die 
Grundzüge einer einheitlichen Karte der ganzen Erde beraten soll.  Bei dieser Konferenz 

.werden sämtliche Großstaaten der Erde vertreten sein . Seitens cler 7österreichischen Re
gierung· wurden hiezu Universitätsprofessor Dr .  E. B r  ii c k n e r  (Wien), von Ungarn 
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U n i \' e rs i t :Ltspro fessor l k  L .  \' . L o L'Z y (B11dapest) 1 1 nd  vom R ei c h sk ri egsm i n i sterium u 1 1 d  
. dem .Vl i l i t:i rg-eug raph isrhen  I n st itu t  H egieru n�srat  V i1 1 zenz  H i t i1 r d t  ,. , H a r t e n t h 1 1 r 1 1 

de l egiert .  Über d iese Rep l iw te Aus fii hnmg e i n e r  ei n h ei t l ichen K a rte der gilnzen }�ril e ,  
d ie  irn M aßstab 1 : 1 , 1. 1 1 1 1 1 . 000 he rgestel l t  11 erd en so l l ,  machte l i n ivers it iitsprofessor D r .  
E .  l f riick n e r  f'u lg·cnde  i n 1 eressa n t e  \ l l ttei l u 1 1gen : lk i  <l ieser IX0 1 1 fere111; ha ndelt e s  sich 
1 1 1 1 1  <lie R e a l i � i enm� ei i l l's grof:len P l a n s ,  d l'n bereits im J ah n� l X lJ l dc·r d amahi i n  vV i e11 

w i rken d1'  H ofr; 1 t  1 1 e 11 k a11f dem Berner i 11 t ern a t i 1 1 11 a le 1 1  ( leographenk ongreß a ng·eregt 
h a f·te , d i e  H e rs te l l u ng l' i 1 1 er  n ach e i 1 1 h <! i l l i d1 e 1 1  Pri 111. i p ie 1 1  e11 t\\'orfenen � arte samtlicher 
Ui n d er der E1·cle in dem \ h l.lstaLie , daf.I ein  " i l l i m e ! e r  der K arte e i n em 'K i lo m eter e n t 
spricht .  Diesm: i  1 so l 1 i 1 1  Ln1 1do 1 1  a lich d i e  F r;ige der  A rheitstei l un g- e ri ir t ert werden . Die 
neue K a rte 11· i rd 1 1 ; 1 d1 rnancher H i nsi cht z u  l� i n er V e reinheit l i chung· der i n  der K ar to
r;r:i.phie lib l khcn Y l a l.le u n cl Srsteme fii h re 1 1 .  Aus ' n rl : \ u f ige11 Besprecl i 1 1 1 1ge1 1  ergibt sich 
bereits , d<i f.l fllr rli ese K a rte der .\[  e r i d i a  n ,. o 1 1  ( ;  r e e 1 1  w i r I I  g: i  n z  ; i l lg-emein :u1ge
nom 11 1en \\' e rden 1 l i i r ft c ,  u 1Hl z w a r  illl l' l i  \'Ull  j e n L�n St; 1 a ten , c l ic  den selben bisher n icht 
akzeptiert haben . Ferner haben d ie l� 1 1g- Ui 1 1 d e r  h e re i r �  aur d e m  i 1 1 t e rn ; 1 t i ona len GeogTil pl1 en 
ko11g-reß i n  Cre n f  i m  J ahre 1 9 U .S  s ich bere i t  l'l'k l iirt . di.is  \ l e t e r rn a f.\ a i1 z u 11 e h m e n . 
Aurh  e i n e  Verei n h eit l i chung i n  Hezu�· :wf  d i e  Sc l irc i l 1 1 1 1 1g- der geug-raphisrhen }famen sol l  
h erbe ig'\:! l'ü h r t  '"erden , 1 1nd  Z\\a r i n  d e 1 1 1  S i n n e .  da  1.1 skts die  offizid k Schreibweise dec:
jeni!.(·e11 L andes i n t ern a t i o n a l  a11g-enomrne1 1  1i· inl . i 1 1 11 ekhe1 11 der  hetrellende Ort l i eg·t .  
F ü r  Li nder, d .i e  s ich n i ch t  des l a tein ischen A l phabt't� bed i enen , w i e zu m  Bei spie l Ruß
lan d ,  si nCI  a ußer der · ' ii 1tern at in 1 1 a len  A u sg·: the d i t'ser Ka r te  : 1 t 1rh solrhe mit  e i n h ei mischer 
Schri ft gepl a n t .  Die l >: l \ler d t·r K1 nf ·re ; l i'. i s t  :w[  t' i n e  \1V ucbe be 11 1esse1 1 . 

Neue Marsbeobachtungen. Nachdem here i t s  l' .  L o w e l l  in Flagstaff, Jarry D e s l o g e s 
in Re vard und 0. L o h s  e in Potsdam Vednderuugen auf dem sich der Erde stetig 
nähernden Planeten M ars entdeckt hatten , teilt  jetzt Jarry Desloges abermals bemerkcns
vverte Beobachtungsergebn isse vom Mars mit. Danach h a t Desloges auf der auf dem 
Plateau des M t .  Hevard im Cevennen-Gebirge (Deprtrlement Lezere in S üdfrankreich) 
eingeric htet en Sternwarte am 20 .  August das Mare C immerium sch räg d urchschn itten 
gesehen von einem hellen Baude z w ischen Eridanin und Electr is. Fe rner wurde ein breiter 
Meerbusen auf Zephyr ia  ,hemerki, und bedeutende Ver:inderungen wurden an den nörd· 
liehen G�s taden festge::;l cll t .  Es sei h ie rz u  erkni.rend be111e rk1 , daß man nacli  dem Vor
gange des �e ton; der Marsforsdwng,  S c h i  :i p a r e l I i s ,  d ie  dunklen Gebiete auf dem 
'Mars geradeso wie die dunklen [(egionen auf <lem M 1 1nde al :; mare, « M eere » ,  bezeichnet, 
ttnd zwar aus der seh r ei n fachen Endgung,  d;Lß a uch auf der E rde die ·Wasserfülchen ,  
von oben gesehen, stets dunkler e r:cheincn als  die La11dfüi c hen . Ein Untersch ied zwi�chen 
M ars und Mond besteht  jedoch darin , daß die Meere des M on des ausgetrocknete, die 
des Mars aber wirkl iche M eere sind ; de n n  der Mond besi J z t  kein Wasser, also attch keine 
AtmospMire , der \fo rs hingegen beides. Das M are Cimmerium ist e in meerbusenartiger 
A usläuler des großen Südowa n s  und e rs1 reckt s ich z \\' ischen dem 1 0 . und 5 0 .  Grade 
süd l icher areograph isc h er B reite, sowie z w i schen tlem 1 90 .  und 2 + 0 .  Grade areogra· 
phischer Linge. Erid ania und Elect ri� hat man ?.wei benachbarte Inseln s üdlich von 
djesem M are benannt.  �ephyria l teHlt  das vom M are CimmeritJm bespülte Land nördlich 
von Electris über den A q t1ator hi n aus. Die dunklen Heg ion en des Mars, die. während der 
:\fonate J un i  und Juli seh r schwac h befunden worden waren , sah .Jarry:Deslog�s:neuer · 

dings viel sch w;irzer und Vertinderungen wurden fast fäglich wahrgenommen .  Über die 
schon vor Wochen beobac.:litete ovale wei ße Region in der südlichen Polarkappe bei 
3 2 0  Grad, te ilt Desloges noch mit , daß sie am 1 l .  und 1 2 . A ugust sehr leuchtend und 
von der eigentl ichen Polarkappe durch ein sch male s ,  sch wachgraues Band abgesondert 
erschien, un d daß si.e sich in der Fo lgei\eit mehr und mehr von der weißen Polarmasse 
abgesondert h abe. Hier handelt es sich also o ffenb;tr um Eis- und Schneemassen . Am 
1 3 . A ugust en<ll ic l t  bemerkte J :irry Desl oges im west l ic hen Teile der (exzentrisch He-

„ genden) Pqlarkalott e  das Vorhandense in einer  scltwachgrauen Hegiou , d ie sidl schnel l 
verkleinerte und v1>11 al ten Seiten absonderte. Man geht wohl n icht . feh l ,  wenn man it1 
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diesem Vorgange ähn liche Erscheinungen erblickt , ·
die uns Erdenbewohner .jeder Winter 

bietet : das Einschneien und Einfrieren bestimmter Gegenden . Jedenfalls lehren sämllkhe . 
neuen Beobachtungen , daß diejenigen im Rechte sind, die die d1mklen Gebiete unserer 
Nachbarwelt für Wasser und die hellen, abg.esehen von den Polarschneekappen , für Land 
ansehen : -

Bücherbesprechung.  
A .  · T 1 c h y ,  Inspektor d er k .  k .  österreichischen Staatsbahnei} : « T r i  g. o n o m e

t r  i s c h e L ä n g e n b e s t i m m  u n g g e o  dJi t i s c h e f"  G rtt n d ! .j n j e  n „ 
Sonderabdruck aus der « Zeitschrift des Osterr. J ngenieur- und Archi
tekten-Vereines , ,  Jahrgang 1 909, Nr. l bis 5 .  

. 
. Der · Autor entwkkelt in der vorliegenden .Abhand lung eine �lethode der Längen· 

bestimm�ng geodätischer Grundlinien , welche er gelegentlich des Baues der zweiten 
• ·E�senbahnverbindung mi_t 'J'riest bei <ler von .ihm . besorgten definitiven Absteckung der 
. v�er großen A.lpenhnmels in An wendung . brachte1 und deren Wesen darin besteht, daß· 

„ . • .ein ' Normalmaß (Etalon) dadurch mit der . zu me:;senden Grundlinie v�rglichen wird, daß 1 ·- ' . ' ' F''> · , , . „„,  ,die , " Endpunkte diestis ·Etalons durch rautenförmigc Dreiecksnetze m it den Endpunkten � : „·' ,; · · der be�üglich ihrer J„.änge zu bestimmenden Basis in Verbhldung gebracht werden und 
:� ' ." · daß . in · 'diesem Dreiecksnetze die för d ie trigonometrische A uflösung dei\Relben notwendigen t .,,;_, . : . . " . Hbrizontalwinkel mit al ler Schtlr1e gemessen werden . l n<lem man · die Verhi ndung derart 

l-\',_ . .w1!,h1t1 . daß in jeder Ifaute d ie  beiden Di�1gonalen ein.e \\'eseotlich verschiedene Llioge �·.Q:;" : . · .. :�.e·siU,�n, die Hlngere Diagonale jeder vorhergehenden RaLtte die kiit:zere Diagonale· der t:;. : : ·f�lgendeti fät und.; eitie beliebige Anzahl solcher . Rauten mitelm1nder kombiniert, kann 

�:;}'f,;.\ , : .o1aJJ ; durch sukiesi ve Auflösung dieser rautcnfürmigen Figilren , in deren erster der Etalon 
f:;:(:. · 

�i(;· kürzet
_
e· l�iagonale 

.
bildet, auf . efoe belieQig lauge 

_
G rundlinie übergehen tmd ihre 

�1: . �·, l.�nge . aut tngo11omett.1schern Weg!:\ aus <ler gegebenen l� talon llinge und den gemessenen 

f;:; · : 
. '�:��Y,!z�nt�lwinkehr· b�rechne1� . Dfo. n�ch die��r . Methode

, 
er�eichbare �Jenauigke�t 

_
ist,

. 
c�a 

.
· 11'„ / die· Fehler der Honr,ontalwtnkel � 111 ihrem Emflu1:1�{! �ul dte z u  hest11n1uencle (.;irunlH�n rn . .  

:i': -? . l:iei· der Verwendung · s_orgfältig konstruierter ln�truniente !J!td jll;}i: . .  P riv�i�er 11,ur�\lfülifÜng 

�]'i-. . „ . . �er .B(!öb�cMungen : 'kJ�:n�r.: \!lind.; a�s. ��e· fl.'lhl��·· welcl��.;tl .�x " _)\ 1)�t�J! ���e t'.,(tii !1bng: ct_ e.f;� Uiagen - · � : :\ . . . , · �messet . entsp.i;�chef!-; ,� gQn.,�1·g�r al� l:ie� de1 „d1telf:��rr : M�lisu11� ;  · !ll�befl<mdere gtlt dies dann , 

�5;r:,. . Wenn: ;�,diese , dire\üe . M,essting .itifol�e:'. «le(· Ter-°rl:l.i:nk'cJnfigJt:ra:tfon rikht . mit jenen M iiteln 
;ff\:' aqsfüftrbai ist, ·welche für Pr!izisions•Längenmessungen notwendig sind, d a  die  }I ethode 
ft;?'r · . 'von' tlen Terrairiverhälfoissen wen iger abhiingi.g . i s.f als die direkte  \l essung-. 

;it:\t · Der . Au�or'. .
. 
�eha� delt �unäc�st .. �He �ombination v on �wei , . d.rei , v ier und fünf 

·� >� Rauten . und gibt . for dte!;c Fälle die fur dte Berechnung der bruncl l 1 111e i11 verwendenden 
1;�/::· , · ,. ·por·meln sowi� die zu  befürchtendeu · Fehler in der auf trigonometrisdiem Wege berech· 

:�; . . 
. . ·; . net.en· Llhige an, aus welchen zu cr�ehen ·i!'lt, daJ� <lie Genauigkeit des Resultates --· 

if.„ .. : -. . · . · ·�ie . es auch in d.er Natur der Methode liegt � hei gleich bleibenden Winkelfeh lern rnit der 
'.�)}:.' ' ' : ';. / �i\n:i!Wl der Figuren, welche den Übergang von der EtalonUinge i.U i1er 'l,U bestimmenden 
. , . . . . . , · 

'9r1annlinie vermi.tteln, zunimmt, Ein eigener Abschnitt ist dem Leil:itungsvermi.igen der 
·�r : :.'J : '-' �et.h.0de„ :gewidmet ; i n  demselben sind die Bedingungen fiir den Genauigkeitserfolg der  
i;[; :,- . 

. 
·
_�

f;�J,Jg�nb.e,.sti�fu�ng, iibe.rsichtlich z�Ha m me_n?.estell t u?d in einer Tah�lle d ie . t�1e?retisch en 

�:, "( · : J}°�lde.r ;der indirekt gemessenen Strecke for verschiedene Streck en län gen he1 Zugrunde-
l: ;:.'';"" <: : ·o· l�gu�g 1 .einet

. 
l�t:�Jon

.
länge von l · 2 in

. 
uml eipem

. 
mi�� l er�n Wirlkelfeh lcr

. 
von ;:i: 1 :' a

.
us· 

��.· : " · .  · ,g;ewte11� ; da h1ebe1 voraus.gesetzt wird , daß dte stimtl u; he11 Rauten erner Kombrnation �i . . )l:b.nliche . ParaU�logrnmme sin!l:, : "'sinlL aie diesen Genauiglrnitsberecltuungen rngrunde l iejl , '.� · · „ . .  :,��'d�n ·. W,�nk�l · füt jed� StrecK:enHln�� ., "Und · -die angegebene Anzahl von fün1tenkombimi· •j[>,{:'. .• . ;fü>neti. 110.,' gewählt„ 'wie <lies· der ller.iehuog zwischen der Etalonlänge und der L lingc 

?l:J ';;, �'./;/'·,: aet- : �U:; J)��tilnmeriden 9 f\m�lh1ie . entspricht.  . . . 
. . �k..� · :/:-;. : . . "'/ , , N:ilfh ,di,eseo al!ß'ert1�i�e�· ,Erörteruiigeo- der M etho�e „geht der Vertasser auf die · 

w::�J?,::?·�:\}jff;�:�.�t>�e :?��1;�jt1ng �derselb�ti :uber; Et beh�jjd�Jt 'eing6hen� die i )etailabsteckung einer · 

���i� f:'.f�f',�\·�;,�r ·.· . . \':.:· · ·� . '.�<· );_. · 
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solchen Grundlinie und gi l.it ei ne VergleichunK der vier in Betracht gezogenen Varianten , 
in der er i n sheso11 d ere auf d i e  Kosten der Rek ognosiienmg und A bsteckung so w i e der · 

W i n k el m essu ng ein geh t . Der Tagesfo rtsch ritt und die K osten auf ein K i ln meter � trecke, 
so 11· ie  die ki lometrische C enauigkeit s ind in einer u 111fangreicl1(�1J Tabel le  rnsamm engestel l t ,  
\\'elche iiher d i ese fö r d ie  Pra \: i s  der \1 ethode so em i n en t w i cht igen Faktoren eine �lare 
ÜL1ersichf gib t .  A u f  ( � ru n d  d ieser Vergleichung knm m t  der  Antor iu dem Sch lusse , daß 
fii r d ie  Praxis  n u r  die K ombinat ion \'On z we i ,  drei und vier  Rauten iikonornisch i st, 1 1nd 
iwa. r  die  letztere w ieder 1 1 1 1 1' dort,  w·o es sh:h u m  seh r a usgedehnte geodäthche A rhei ten 
h a11dclt .  :'vl i t  R licksich t a u f  d i ese A usfüh nrng-en e rgibt s i c h  d aher die N otwendigkeit, eine 
Basis  von besond ers gTof�er . Länge, je nach der Terr;Lingestaltung-, in einzelne Tei l 
strecken z u  ierleg-en und jede derselbe1� · m i t  Rück. icht  :tu f d ie  griHH1;1i\gl i rhste Ökonomie 
der A rbe i t d u rch  eine en tsprechende lbutenk ombi n a t i on in ih rer L:inge ;:u besti m men . 

Der folgende Absdm i i t  der A bhand lung ist  der Beschreibui1g d e r  ln:>tn1 111entc11-
ga rn l tur g·e w i dmet ,  welche c ler A u tor nach sein en A r1 g·ahen in dem math . -med1 . l n s titu te 
YOn H udolf  & Aug"L1st Rost in W ien fü r die prak t i sch e D 1 1 rchfiihn1ng· der M ethode her
stel len l ie f.\. Di.ese J n strnrnentengarn i lur  hestel1t :t us ei n em \1 ikrnskopth eodo l iten , dem 
Et ;L l o n  u n d den S i gna len . Der M i k roskoptheodo l i t ,  welc her k einen Verti k alkreis hesitv.L .  
J 1at  eine grobe S ti rn te i l ung zur A b le,.;ung der ganzen Grade und eine rni krosko pisr

,
he 

G rad te i lung an se iner O be1iHiche i d i e  t :n t L�rtei luug· d i e ser ( i r::ide e r folgt einzig un d al lein  
durch die bei1len Schraubenmikroskope, deren Ein richt ung· dem cn t:>prechen<.l nwcl i fiziert i s t .  
J )as rl un:h das \l ik roskopohjekt iv er7.euglt' Bi td  eines < J rad interv<t l ies wird dmch S Um
d reh u 11ge11 einer M i kro111ete rschn1 uhe gem esse n .  Da die Trumme] diet>er Schr�tuhe in  
1 nn Tei lt;  getei l t ist ,  e u tspri cht einem sokhen Tei le ( l 'a rs) e in  W i n k e l wert von 7 ·2". 

einem Zehntel - Pars  daher 0 · 7 2 " .  Die S u rn u1e der  an beiden \l i k rusk upen abgelesenen 
An zah l der Partes erg-ebe1i som i t  sofort  die Ei1 1 h e i.teu der  d ri tten Dezimalstel l e  des G rades, 
w�bei ein e  solche Einhe i t  ,3 · (;" en tspri c ht . Die ( i en a ui g'k e i t  der g-emessen e n  W'inkel wird 
d urch ihre M essuug· i n  meh reren Siitzen a u f  das not ll 'en d i g·e \fo l.\ erhi \h t .  Die m ikro
skopische Tti lung ist g·e..leckt u n d  w i rd d u r c h  ei n en i n das � 1 i k roskoprn h r  ei n mündenden 
Trich ter heleurhtet , dessen obere .:\'Himl nng d urch dne Sammel l i nse  abgeschl o::;::;en wird . 
Das l�ern rnh r i s t  d11 rd1sch l : 1gbar u n d  m i t  seiner  A('hse i ,; t  e i n e  Uoppel l ihelle rnn 1 0" 
P .ars\\' ert ,·cr lHrn d e11 , d i e  zu r  lfo r i :wn t i e r1. 1 1 1g- d es l 1 1 s t runw1 1ks vern·e11det w i rd .  Zur Scho
nung «ler A r hse und i h rer l . : tgL· r  bnn die e rsten'. hei 1 1 1  T r �1 1 1spo rte d urch einen Exzenter 
uuget11.h r 1 · 5 mm hoch gehoben \\·e rde n .  l k r  Eta lon i st ein 1 2  5 mm langer , prismati
scher St;th au s l nYar, der in dn H o lzgeh: i use e i n g-csrhl 1 isse1 1  ist , i n  sei n em Halhi erungs
pu n k te u n tersti.i t1.t wird 1 1 11 ( 1  m i t  einem Thennumeter z u r  genauen Tempera turbest immung 
i n  \ '  erb.i ndung stel.1t. Dieser Stab ist im be iden Enden,  j e  f ,oo 1111n von se iner  Mi tte, 
m i t  e i n e r

. 
k reis fi'irmi g-en Du rc h hohrn n g· n�rseh en , iibe r ,; ·e ic h e  je ein feines,  wei ßes 

Zieg·e nharthaar a u tl{cspan n l  ist .  Der A bstan d  d ieser be iden H a are entspricht der Länge 
de:; Eta l on s . D i e  H ii l l e des E l a l o n s  ruht  u u l '  d rei  in der K op fpl a t te t\es Tell erstatives 
hefin d l khe1 1  S tel tsch rauhe1 1 , s o  r l a l.I dem l •: ta lnn m i t  H i l ft• d iese r Stellschra uben und z wei 
e n t.spre d1e11d a n g-ehr;t rhten K n.: u?. l i l i e l l e n  e i n e  h o r izo n t a l e L: t�e .irn l fa ume g-egehen we rden 
k an n .  Die Sign a le ,  m:khL' : 1 11 s  Blech he rg·estc l l t  s i n d ,  s i n d  s 1 ,  konst ru i ert , da ß e i n  ent
spi·ec hcnr l  brei t e r  Schlitz.  der  s ich 1 ·on dem sd1 wa rn·n ( ;ru nde der Scheibe deu t l i c h  
nhheb t ,  v o n  il l l e11 Seiten ,  a l s c 1  so11« 1 h l  \'On \' ( 1rrie a ls auch von riirk 11· l l r ts  schart poin 
tiert 1rnrd · n  k a n n .  Das St. a . t iv de:' Sig11 a l es ist n :u:h dem l ' r i nz i pe des sta rren Lo tes konstruiert. 
Die znm \fikroi;k:opthcndo l i tc  1 1nd ;1.11 1 1 1  Eta lo n g-ehiiri gen T el l L•rstath·c ,.; ind 1 i u lkrst so lid 
1 1 1HI  st ab.i l  i n  ihrer  K onstruktion u n d g·ew i lhr le i sten bei verh:i l t n i s miißig geri n g-cm ( � e
wkhte eine bedeutende S tandfest igk e i t .  

I n  w ei ternr Folge 6ribt  dt!r Autor e i n e  k u rze l 3eschrei l.H1 1 115· d e r  dnzel n en V o rg11nge 
am Felde a n .  Diesellien ll111 fasse11 die provisurisdw R i c h t u n g·sahsterk ung <h�r g:mzcn Ci rund
l in ie ,  die delini th·e Ahsteck 1 1ng- n nd S ig-11al i s ieru n g- der B ruch - und Z wischenpu nkte, die 
Wa.h l  des Figuren;;;ystemes, die Ahstcck ung der L�1w tenl igt1ren und die Wir1kelmessu11g, 
woran sich als Hauptarbeit die Berechnung ansrh l iefü. Fii r die normale  A hstcckung der . 

' 
1 1 � � 
1 1 ! 
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R a utenfiguren ist neben den du rch opti sche Dist.an r.messung näherungsweise liestimmten 
Tei lstrecken auch d ie d ttrc11 dieselben bedi ngten W inke l grüßen notwendig, zu der n Be
s timmung der Autor seiner A rbeit eigene graph ische Tabellen ang l iedert , die sowohl für 
die Reichenbach' sche ab a u ch d i e  l ogari thmi sche M ethode der provisori chen D istan z ·  
hestimmung verwertbar sind . 

Eine in strukti ve Ergänzung der theoretischen G ru n d hgen und der prak t isch en A n 
lei tung h i ldet die Znsammeustell ung d e r  Y o m  A11 tu r  i n  d e r  P n x i s  nach d e r  gesch i lderten 
W ethode (iusgefiih rte11 Q run d l i nien -)fossungen . l n  • iner T:ibe l l e  s ind d i e  Resu l tate dieser 
Messungen sowie i h re G en auigkeiten übers id1 t l ic h :rnsa.mmenge:>te llt . Was die letztere 
betrifft , sei erwä.hnt, (laß bei Ausführu ng der \\' i nk t� lbeobachtu ngen in drei Sä tzen ei n 
Fehler von 1 8 · 5 9  mrn ,  bei der A usführung von neun Sätz en dagegen e in  so lcher von 
1 0 · 7 3  m m  pro l km resnltierte . Zum Schl usse der Abhandlung sucht  der V erfasse r die Vo rtei le 
der von ihm angegebenen Methode,  insbeso ndere fü r  die Z weck e  der höheren C i eodäsie 
und die Vorzüge seiner Methode gegcn iiher d er i 1 1  ne uerer /'.eit ange1vencleten fova.rd raht-

, Messungen darzt1 legen, welche nach d .em A utor n amen t l ich in einer bede11 te1 1den  H erah

minderung der Kosten bei · erhöhter Genauigkeit  der Resul tate besiehen soLlen .  Als  
rationel le Methode d e r  Landesvermessungen sch l ii15t e r  d i e  trigonom etri:-1che Bestimmung 
al ler Seiten der Dreiecke erster >rdnung i n  tlac hgestreckten poly15onalen Z iigen und den 
Verzicht auf die Messung der W i nkel ,  so w ie die Ahleitung eil:: i\ett,es zwei ter  Ord 1 1 u n g  
du rch trigonometrische Hes t i .m m u n g  der  Dre.ieckssei ten v o n  Eta lon a u s  1·ur . 

Ob d ie Methode tatsäch l ich d iese ei nschneidende A.nderu n g  in cle11 Pr i n z i pien der 
Landesvermessu11g zu bewirken berechtigt is t  11 n d  ob s i e  i n  d i esem Yerwe11d1mgsgehiete 
den Erwartttngen i h res Schöpfers vol l  und gan z zu ents precne11 \'crmag, m ü ßte erst durch 
systematisch angelegte Versuche erprnbt werden . J edenfalls aber ist i Jue \' erwend tm g  
aut  dem Gebiete des. Ingenieu rwesens be i  Benützung eines ein "·a ndfrei konstl'u ier ten Etalons 
geeignet,  d ie  im G ebrauche stehen den M ethode11 der direkten �f essungen lan ger Geraden  
i n  Bezug a u f  Gen auigkeit zu iibertreffen , w e n n  rn diesen di rekten �fessungen wegen der  
TerraiiwerMLtnisse n i c h t  die'f pr�lzisesten l3asismeßapparate verwendet wer.den kön nen,  
was bei vielen Arbeiten des Ingenieurs, i nsbesond ere im Hochgebi rge der Fall ist .  Die 
Abl1anclltmg Tichy' s bildet eine sehr zu beachtende Stu.die auf  ß"eodätisc.hem Gebiete · und 
die interes$ierten Kr(:ise miissen dem A u tor fii r die klare und iiber.sic.htli hß Zusammen
stellutig seiner diesbß!(,üglidien lehrreidien wid a n regenclen f on;cl1 ungen zu Danke ver-

pflichtet sein . 
· Dokuli!. 

Büchereinlauf. 

W e i t  b r e c h t  W i l h elm,  Professor an cter kg! Wiirt t .  Filrhs ·hu [c  fii r \'ermess1 1ngs
wesen in Stu ttgart : < d � e h r b u  · h  d e r  V ' r m e s s n n g .  k u n d e :, . Erster Te i l : H o ri
r.ontalmessungen.  :\fü 3 fi li  Figuren und einer l it hogr . Bei l age . Stuttgart ,  1 9 1  t l . Verl ag 

on K omad Wittwer. 
K a l e n d e r  f ii r V e r m e s s u n g s w e s e n  11 n d  K n l t u r t e c h n i k , he rausgegeben 

von W .  v .  S c h l e b a c h ,  Direktor in  ' tut tga rt . V ier Tei le mit v ielen Tex tfiguren t11u1 
· 2 Anhängen . Stuttgart ,  1 9  l 0. Verl ag von Konrad Wittwer.  

Vereinsnachrichten. 

Zaklung:der!rückstlndigen Mltglledabelträge. D i e  Vereinsleitung ersud1 t d ie l1erre 1 1  :'vl i tgliec[�r dringendst um Einzahlung der pro 1 9 09 noch rlickstündlgeo ' 'l i tglied.'be i t räge 
· an die zustä:rtdigen L a  11 d e s  k a s s 1 � r e. - Die H erren Landeskas iere werden h iemit  erinn·ert, die eingelat1fene11 .Mitgliedsbeiträge mit  Ende Dezember 1 909 dem Zen tral vere�nska:ssier in Miihr . -Osi rau zur  O rd n ung <l

_
er \"ereh1sgeba.ru11g prn J f:)(JCJ zu iihersenden . 

. .  
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7.nr lekhter 'n Orie 1 1 t it�rnng- beziig l ic h  Einza h l t 1H!:(. d e r  \ l i tg l i cdshci tr:igc fi1 1den d i e  H • 1-r ' n  
V ereinsm itgl ieder im A 11 1 1 1 1 n zcn tei l · d i\�scr  � u m ni e r d ie  A d re::;scn der  i , a n rieska ssi erc der 
e i n r.cl.nen Krn n l än de r hc k a n n tgeg-chen . 

! J i e  \'e r e i n s l e i l 11 n i:;-.  

Stel lenausschre i b u ngen.  
Ein Dienstposten bei der Evldenzhaltung des Grundsteuerkatasters 111 i 1. d etll Sta I I  dorlc i 11 

L i n z .• ev entue l l  e i n em a n de ren l J icn sto rte i n  0 b e r  ii s t e r  r c i c h ;  l;H:il t l 1L: l l  d i e  Ste l le  
e i n es l •: v idcn zh a l t u n g-sgco rnetcr;; I I .  K l. a:se. 

Evidenz h a l t u ngs- Oberg-en 11 1 eier und Geometer a us Oheri"1 skrr e i c h  1 1 1 1 1 1  EY iden z h a l tun�s· 
ohergeometer 1 .  K las. e au:-; anderen K ru n U ndern , w e khc die Übersetzung i n  g l c i l· h c r  
Eig·enschaft i n  Linr, o d e r  e i n e m  and e reu J > icnstort in  Oberi\stcrreich anstrebe n ,  s1 l \\ i e  
Hell'erhe r u m  d i e  Stel l e  eines  ! S v i d c n 1,h a .l f 11 1 1g-sg-enm •turs IT l< l : i ssc h a ben ihre l l est1 c h L· 
hi nnen vier  v\' ochen un te r :-.:ac.lrn cisung- rh·r Erfordern is,; · heim Pr:i.si d i u m  der  l,' i 11 ; 1 n z 

Landc•s- Direktion i n  L i n i  ei nzuhringt!l1 . 
l:'otizeublat.t t lc.� l<. k. l'i n u 1 1 z-ill i 1 1 i steri 1 1ms Nr.  �ll. rnn1 �! J .  Ok1 1 1 l 1t ·r  J!IOU . ) 

Der Dienstposten eines Leiters d�� Katastralmappenarchlvs In Zara. E v i d 1;nzha1 t 1 1 n i�·sober
geome1:er und Geometer, wdche d i e  ( bersetwnf.(· 1 1 1  gleicher E i g-t�11 srha i't ; 1 u f  r l iesen J ) i en s t
posten anstreben , h aben i h re clokurnentierten l )csudw 1 1 n k r  Nacl1 11 e isun� d e r  g-ese t :t. l khen  
l�rfordernisse,  i nsbeso 1 1 <.l e rc der  technisch cl l  Vorbi ldn 11g·  so w i e dn 1..: e n n t 1 1 i s  der  La.1 1 dcs
spracbe11 , d as is t  der Sl,rbo-k roatischen u n d  i t:l l ien i sclw1 , b i n n e n  v ier  \V od1c 1 1  bci1 1 1  l ' r il
sidinm der Finanzla ndesdirek tion i n  Zara e i nzubr i n g-e n .  

UfotizcuhlatL doR k .  k .  l" i n 11 1 1 �- M i n iB1o r i 1 1 1 1 1 H  N r  2 i  vo 1 1 1  .� . J'\ <n·c 1n l oc r 1Vll:1). 

Personal ien .  
E i n l a d u n g  

% u  der a m  Sonntag, den  19 .  Deze m ber 1909, u rn 1 1  Uhr vorm ittags, i m  
F e s t s  a a 1 <) d e r  k. k .  T e  c h n i s c h e n H o c h s  c l t  u 1 e 1 n W i e  J l  sta l  t fiudenden 

Feier zu Ehren des Herrn 
Mi n i steri a l rates Dr. Wi lhe ln1 Tinter, 

o. ii. Professors clcr h/i b crl:'n Gcod!isie uml sphärischen Astro 11 0 1 11 lc ,  

" cl c hcr al l  d i ese m Tage sei n 70. Lebensj a h r  \ 'u l lc n d c t .  
U ie  eh emaligen Schil ler des Jubi lars u n d  jetz igen Mitgl ieder d es P r o fessoren· 

k ol legiums der k .  k .  Tech nischen Hochsc hule i 1 t Wien : 
A. Budau R. Halter 
H. Daub K. Hocheneg g  
E .  Dolefol K. Kobes 
M. v. Ferstel 

K. Mayre d er 
R. v. Reckensc:h uss 
R .  Sali ger 
L. Simony 

Ernennungen. Sei ne  � 'l a jcsLit der l< a i s �r hat  d e n  ( )  1 1 . l ' rn fessor  I � .  D o l d. a l  an l 
d ie  Da uer  vun 5 J ah re n  z u m  \1 i tgl ied rles l 'a lenlamtes  e rn a n nt .  

Uer  Sta tlh : i l l t� r  i m  E rzherzogtum Üsterre i c h  u n ter der  E 111 1 ;;  a l s  \" u r ,; i t wn d e r  d e r  

La·ndesko m rn ission fii r  a g-rarisrhc Opera t i on e11 h a t  d e 1 1  bish e r  p rnviso ri::;cl1 m i t  d e n  Fu n k 
tionen e ine� R ev is i on si;eülll eters d ieser l( u111 11 1 i ss io 1 1  he1 ra 1 1 k1 1  J<: ,· i d c 1 1 :r.h a l l.11 ngs· Oberg-co 1netcr  

'lt„ .1 . K l asse l<on r;i r l  W c.· i g 1 def in i t i v  z u m  R e v is io 1 1s�·e 1 1 n 1 L· t e r  l l i t�se r K o mmission bes1 e l lt .  
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Zu G e o m e t e r n  I I .  K l a s s t.:  wurden L�rnan1 1 1  d i e  El e ,· en : R a 11 c h 11· e r g e r  L az a r  
i n  S to roz:vnctz , )l u r d z :t La .d isL ius  i 1 1  L ernlw.rg ! ,  \ l : L n r  l ·� ust; t1· Johann i n  Zahlo töw, 
� r h ö 1 1 h o fe r  Karl. in  Lemberg 1 1 ,  l< r 1'd J u h a n n  i n  J arosbn 1 ,  l\ o k c s  Johann  io  J :i sl n  1 ,  

T i·q � e l  :l oha 11 11 i n  S t .  Ve i 1 .  
1 n d a s T r i a n g u 1 i e r t1 n g .� - 11 n d � ;1  l k u 1 - H u r e ;1 1 1  w u r d e n 1 i  L'. r u 1 �\ n : 

Obergeometer I I .  K l a sse S t ro k a . J oh a n n  a u ;;  Lemberg, Geumcter l .  K la:-;:-;e l ' r a x m e i e r  
Franz a u s  Liet.en , C� eomet �r r .  K l asse R y b a r s  k y Peter aus Ropczyce u n d  ( i eometer 
I I. K l asse .\ l a n d  1 G u stav aus W ei tra . 

I m  l i t h o g r a p h i. s 1.: h e n  l n s t i t u t e  mirde der tech n ische As:-;i ste1 1 t R aimund 
W u 1 f ium tedrnisGhen Off iz ial ernann t .  

Staatsprüfungen an der k. k. Technischen Hochs.chule in Wien. Hei der i m  Oktober ,  resp . 
"\'"ovcmbet' d .  J. abgeh al tenen Staatsprü fung a.n dem K urse w r  H eran hi l d u ng von Ver
mcssung::;geometcrn h aben : 

B a r  a. l l Seimvel l 
H o n e s c h i t z k i  Ado l f  
H e  : t  r z � arciso 

�j o ff o l s idoro 
( 1 o 1 cl m a 11 11 H e i n ri c h  

H u p p c r t  A l fred F ri edrich 

�1 a. n r1 Franz 
d i e  Sta:its prii fong m i t  Erfolg- abg-el eg-t . 

\ l a s f n .J a rnslaus 
I< 1 i s e 1 1  s t o c k \ 1 o rd k o  
R u m  m i c h E rnst 
R ;.· · h 1 i k Karl 
S c h \1' ;L r z  Sch lome \.\' o l C  u n cl 

Z i p f e l  K a r l  

Staatsprüfung an der k. k. Deutschen Technischen Hochschule in Brünn. 1:1c i d er a m 1 x .  '\ri-
1·ember d.  J .  abgesch lossenen Staatsp rii f'n ng- an dem Kur;;e zu r  H ern 11h i ldnng von Ver
messungsgeometern haben 

H i'1 r 11 i [{ FerJ i n a u d  
J -' a c h e r \ 'I  a r i  u 

l ' i c h  A n ton 
R i p p e  1 A l fred 

c! ie Sta.atspri ifung mit Erfull{ ahg-c leg-t . 

S 1 o u ka \ ' iktnr 
\' i a n  c 1 1  o Ernst u nd 
W i n k 1 c r Jb i mt t 1 1d  

Elevenaufnabme. T i l l  F ra nz Edler v .  T i l l e u fe l s  für K lagenfurt ,  P e r m a n n  H ugo 
f ii r  Riva,  M a z o c h  H erm an n für C!c�s J I , l ' t� s z k o w s k i  Stefan fii r  H11si a ty n ,  Y e l. I  
Josef fiir G rodek-Jogl, S o j  k. a ,l au fiir Zara 1 .  

Versetzungen; i'l bersc\t z t  1\ 1 1rde11 der  Ohe rrreometer I I .  l..: la:N' T ( 1 1 J L' t ! a  1 i 1 1 i du ,·0 11 
Cavalese n :'tch Rovere tu 1 I, de r  < ieumeter 1 . Klas�e l l  r a u m  a 1 1  11  F1 11 i l  ,·o n  K i tzbühel  

n : l�h Hrixen (G rnnd huchsa n l q.�u n �·J , d i e  ( ;<:omet • r  l l .  h: l : 1 �se (� i µ; 1 i : i 11 i J osef \'Orl Ho\"l: ·  
reto .1 · nach  Cles 1 ,  I� a 1 1  r h 1 1  e 1· !.{ c 1 ·  L a z a r  1·011  Storoz _rnctz nach W i z 1

.
1 i tz , d ie  EleYen 

S i u m r e i r h  A n l i >n v 1 J 11 l� urnreto  1 n ; i r h  l' anl ese ( l ; rn n c l l rn rhsanleg-o n g) : \ l r :'L s c k  
Franz von J\l e l 1 1 i k  1 1arh  Be1 1esc h a 1 1 , T r ;'1 11 u i (· e l J oh a n n  \'1 1 11 H o l l e:;chau nach .\Hl h r . 
Ostra.11 . 

Betrauung mit der dennltlYen Leitung. J )(�r \ ;ernne1 · r . 1 .  f\lasse B e  r 11 a r d i Ferurdo 
in Cavalese, d i e  ( ] e01iieter 1 1 .  K la:;se Z c1 l l n e r  A l o i s  i 1 1  1' i i!'.biihe l  und F i " r  c n l 1 1  f ) :wt e 
i n  Lienz ; der Eleve C h a l : i u p k a  R ud o l f  m i t  cl " r  l }l"'J '· i sorisc he n Lei tung i n  L i n z .  

Zuweisung. ·1 ) e r  Oberg-eut11eter 1 .  K l asse P a  o 1 e t l 1 1 . l < 1s • f  z u m  Evide11 z h : i l t. 1rng-sd i enste 
i 1 1  Trien t, der Oht'rgeonwter 1 T .  K lasse C h i t• . :1 . 1  ohann w r  (. ;  rundl iuchsan legu ng- in  
Hovereto If,  der C eometer 1 .  Klasse " a r i o t l i  Fra n;: zu r  1 ; ru n1 l bm:hs: t n kg u n (;\"  i n  Trie1 1t . 
u r.1 d der G eometer  1 l .  K la!iHt: C u r d i 11 J< 1sc� f  zur  < i r11n d hu c hs;1 n l t:g'll l l g'  i n  Tio1 1e . 1 

Dlenstvarzlcht. Oi e Ele\' l!ll w e r k  Hai ne r in Tr;w, H ll  e \" k () ,. :' k )' i n  l� a g·u s:L. 

Gestorben ist  Ohl:rg- 'on1ete r  J .  !\. l asse Fr:1 nz H 1 1 s s i a 11 ,  Lei ter tks .Vl a p pe1 1archi l'i::� 
i n  Zara 11.nil ( j eomt:tcl' i .  K l ;L"ise L o q u e n % H ugo in � l i l l stad t .  

Eigentum u n d  Ve,rilll.f des Vur.ein1i1. -:--· V!lrautm>rUlcher rtc<laktenr : Johann Wlad1r& I n  Baden. 
Druck '<Oll Job. W1&1larz In lla•le•„ 
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K. U. K. HOF-MECHANIKER UND HOF-OPTIKER 

Lieferanten des etc. 
�o 

(Werkstiitte u n d  Comptoir : V., Hartmanngasse 5). 

f Auftrag-Ap parate 
· na.oh Oberinsp elttor Eni!'" � 

und anderer Systeme. 

r 

U niversal- Masstäbe u. Messbän der 
u Zi rkel u nd  Reissfedern 

M 
und 

etc. 

Alle gangbaren Instrumente stets vorräti g.  Sämtliche Instrumente werden genau re ktif iziert geliefert. 

Ausgezeic hnet mit ersten Preisen auf allen b eschickten Ausstellungen. 

= Pariser Weltausstellung 1900 Goldene Medaille. = 
Rsparaturen (auch wenn die Instrumente nicht von uns stammen) werden bestens und schnellstens ausgeführt, 

l!I 

IV .  Bez i rk, Kar l s g as s e  1 1  
Telephon 3753 liefern Telephon 3753 

Geodätische Präzisions -Instrumente : 
Theodol ite al ler Größen, Tachymeter, U n iversa l·  
und Nive l l ier- l nstrumente, M eßtische, Fo rst- und 
Gruben Instrum ente etc., so wie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requisiten.  

Das neue illnstriertri PrBisvHrzeichnis 1909 
a u f  Verlangen gratis u n d  franko. 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere 
Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : Johann Wladorz in Baden, 
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